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5 Sonnabend den 1. November 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Deut ſchland. 


N user jeſtät der König 
erlin, den 7. Oktober. Se. Maje i 
nehmen fajt täglich mehrere Ergebenheits⸗ und ane 
in Empfang. Heute empfingen Allerhöchſtvieſelben die De: 
putationen des landeshuter Kreiſes (geführt vom 5 0 
en von Heinen), des kottbuſer Kreiſes (Landrath von We 3 
dern), des waldenburger Kreiſes (von Mutius), des a 
bacher Kreiſes (Graf Seherr⸗Thoß), des angermünder Kreiſe 
Landrath von Buch), der Bürgerſchaft von Magdeburg Pre: 
diger Dr. Weber), des nieder⸗barnimſchen Kreiſes Kate Press 
low: Friedrichsfelde), des kroſſener Kreiſes (General Graf Fin: 
lenſtein) und des militſcher Kreiſes (Landrath von Heydebrand). 
Berlin, den 27, Oktober. Der Miniſterpräſident Herr 
von Bismark⸗Schönhauſen iſt nach Paris abgereiſt, um dem 
Raifer Napoleon fein Abberufungsſchreiben von feinem Poſten 
als Geſandter Sr. Majeſtät des Königs zu überreichen. 
Berlin, den 27. Oktober. Der Staatsanwalt Opper: 
mann Mitglied des Abgeordnetenhauſes, iſt wegen Theil⸗ 
nahme an einem für die Wahlmänner feines Wahlkreiſes 
abgefaßten Berichts zur Dispoſition geſtellt worden. (Gesetz 
lich können die Unterſtaatsſekretäre, Oberpräſidenten, Regie⸗ 
rungspräſidenten, Landräthe und Staatsanwalte ohne die 
ſonſt vorgeſchriebenen Formen und Bedingungen des Disci⸗ 
plinarverfahrens durch Beſchluß der Staatsregierung zur 
ispoſiti N den. A 
Bon egg. Oliober Aus Japan ſind 14 Kiſten, 
angefüllt mit Waffen, Bettſchirmen, Decken, Seidenſtoffen, 
attelzeug und verſchiedenen anderen Gegenſtänden bier an 
gekommen. Der Taikun hat dem hohen Königshauſe dami 
ein Eu i 
ent — 2 Oktober. Vor einigen Tagen 7 in 
der Haſenheide drei Piſtolenduelle zwiſchen drei Arti er 
Offizieren und drei Studenten ſtattgefunden, die en je ; 
aurigen Ausgang genommen haben follen. o figer 
ollen gefährliche Dermundungen davon getragen ha en on 
en Studenten hat einer eine Kugel in den rechten ng 
palten, Die Veranlaſſung 4! dem Zweikampfe foll eine leb⸗ 
afte Diskuſſton über die Tagesfragen gegeben haben. An 


demſelben Tage fol aus gleichen Urſachen ein Schlägerduell 
zwiſchen einem Thierarzte und einem Studenten ſtattgefun⸗ 


den haben. nu 1 

Berlin, den 29. Oktober. Se. Koͤnigliche Hoheit der 
Prinz Albrecht von Preußen iſt von Tiflis über Telow, 
Nuchow und Chamacha am 2. Oktober in Baku angekommen. 
Am folgenden Tage beſichtigte Se. Königliche Hoheit die Fa⸗ 
brik⸗Etabliſſements, welche mit Benutzung der jogenannten 
ewigen Feuer in der Nähe von Baku angelegt ſind. An 
derſelben Stelle findet ſich ein alter Tempel der Indier. Abends 
war die Stadt und Umgegend mit Naphta erleuchtet. Se. 
Königliche Hoheit wird die Reiſe über Chamacha nach der 
Provinz Karabay fortſetzen und von dort über Eliſabetpol 
nach Exivan gehen. 

In Berlin hat ſich unter dem Namen „Patriotiſche 
Bereinigung” ein Verein konſtituirt, welcher den Schwer⸗ 
punkt der Regierung nicht dem Abgeordnetenhauſe anheim 
fallen laſſen, ſondern bei der Krone erhalten wiſſen will und 
fordert alle Geſinnungsgenoſſen auf, fih ihm anzuſchließen. 

Danzig, den 24. Oktober. Geſtern Nachmittag langte 
endlich auch die Korvette „Arcona“ auf der hieſigen Rhede 
an und wurde freudig bewillkommt. Ein Kommando vom 
Seebataillon übernahm ſofort die Wache am Bord, damit 
die Mannſchaft der Einladung der Kommune folgen und ſich 
zu dem arrangirten Feſte vorbereiten könne, wobei denn auch 
die Seeleute nach den Beſchwerden einer dreijährigen Sees 
reiſe ſich recht wohl gefühlt haben. 


Sachſen- Altenburg. 

Altenburg, den 26. Oktober. Heute Morgen iſt die er 
Herzogin-Mutter Marie Luiſe Friederike Alexandrine Eliſabet 
Charlotte Katharine von Sachſen⸗ Altenburg in Meiningen 
nach zehntägigen Krankenlager geſtorben. Sie war geboren 
1803, Tochter des Erbgroßherzogs Friedrich Ludwig von Meck⸗ 
lenburg⸗Schwerin und verheirathete fih 1825 mit dem nach 
maligen regierenden Herzoge Georg von Sachſen⸗Altenburg, 
welcher 1853 ſtarb. Sie hinterläßt zwei Söhne, den regie⸗ 
renden Herzog von Sachſen⸗Altenburg und den Prinzen Mo⸗ 
ritz, welcher ſich am 15 Oktober zu Meiningen mit der Prin⸗ 


zeſſin Auguſte vermählte. Sie hatte ſich zu den Vermäh⸗ 
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lungsfeierlichkeiten nach Meiningen begeben und dort in der 
Eliſabetenburg hat ſie der Tod ereilt. 


Kurfürſtenthum Heſſen. 

Raffel, den 27. Oktober. Zu der heute ſtattgehabten er: 
ſten Ständeſitzung ſind vorläufig 47 Abgeordneke zugelaſſen 
worden. Die Wahl des Präſidenten und Vicepräſidenten ſiel 
einſtimmig auf Nebelthau und Ziegler. Beide erklärten, daß 
die dermaligen Stände zu allen Landtagsgeſchäften vollkom⸗ 
men berechtigt feien. Der Landtagskommiſſar verſicherte, al: 
les aufbieten zu wollen, daß das vorzunehmende Werk ein 
Friedenswerk werde. 

Kaſſel, den 27. Oktober. Dem Vernehmen hat ſich der 
Prinz Hohenlohe, Schwiegerſohn des Kurfürſten, mit Zurück⸗ 
lafjung von Weib und Kind und einer bedeutenden Schul: 
denlaſt nach Amerika entfernt. 


Freie Stadt Frankfurt. 
Frankfurt a. M., den 27. Oktober. Heute wird die 


alten. Man rechnet, daß mehr als 400 Thelnehmer in 

rankfurt erſcheinen werden. Moritz Mohl bereitet einen 

ntrag vor, welcher ſich gegen den Handelsvertrag und ent⸗ 
ſchieden zu Gunſten des öfterreihiihen Anſchluſſes aus⸗ 
ſprechen Jol. Morgen iſt Präſidentenwahl und wird über 
die deutſche Integritätsfrage debattirt; übermorgen kommt die 
Handelsfrage auf die Tagesordnung und Donnerſtag ſindet 
Beſprechung über die Stiftung eines großdeutſchen Haupt⸗ 
vereins ſtatt. 
Frankfurt a. M., den 28. Oktober. Zum Präſidenten 
der großdeutſchen Verſammlung wurde Weiß aus München 
gewählt. Derſelbe beantragte eine Bundesreform, die Inte⸗ 
ie der deutſchen Bundesgemeinſamkeit, eine kraftvolle kol⸗ 
egialiſche Exekutive und eine Delegirten-Verſammlung. Hein⸗ 
rich von Gagern ſprach gegen die Delegirten⸗Verſammlung, 
für eine wahrhafte Nationalvertretung nach außen und für 
eine Ariſtokraten⸗Kammer. Moritz Mohl ſprach für ein Reichs⸗ 
parlament und gegen eine Ariſtokratenkammer. Der Antrag 
Weiß wurde unverändert angenommen. 


Oeſterreich. 


Wien, den 7. Oktbr. Der Kaifer hat die Aufhebung 
der in Böhmen heſtehenden 13 Kreisbehörden angeordnet. In 
jedem Kreisorte bleibt bis zur Einführung des neuen auf 
vollſtändiger Trennung der Juſtiz und Verwaltung beru- 
henden Organismus der Behörden der Kreisvorſteher zurück. 
— In Venedig iſt es endlich gelungen, das ſeit zwei Jahren 
im Geheimen wirkende Repolutions⸗ Comité, das alle poliz 
tiſchen Demonſtrationen leitete, aufzuheben und ſämmtliche 
Mitglieder deſſelben zu verhaften. Es ſcheint ſich zugleich um 
die Entdeckung einer wirklichen Verſchwörung zu handeln. 
Unter den Verhaſteten befindet fih ein Advokat, der 1848, 
1849 bei der proviſoriſchen Regierung das Amt eines Poli⸗ 
zeiminiſters bekleidete, mehrere kaiſerliche Beamte, Advokaten, 
Gutsbeſitzer xc. im Ganzen 18 Perſonen. Die Anklage lautet 
auf Hochverrath. — Zwei Jägerofſiziere haben ein Hinterla⸗ 
dungsgewehr erfunden, das ſich als ſehr praktiſch bewährt 
haben ſoll. 


5 Verſammlung ihre erſte Vorbeſprechung 


Be lag ien. 

Brüſſel, den 25. Oktober. Die Königin von England 
hat fidh geſtern in Antwerpen eingeſchifft. Prinz Alfred, der 
am Tage vorher von Oſtende nach England überfahren wollte, 
wurde vom Sturme in den Hafen zurückgepeitſcht und konnte 


ebenfalls erſt geſtern die Reiſe nach England antreten. Der 


Sturm hat an der belgiſchen Küſte viel Schaden angerichtet. 


I 
* 


1692 


— 


Frankreich. 


Paris, d. 26. Oktbr. Paris hat nach der letzten Zäh; 
lung 1,004,461 Perſonen männlicher Bevölkerung. — Zwei 
von der ſranzöſiſchen Regierung gemiethete engliſche Trans: 
portſchiffe ſind geſtern mit Lebensmitteln, Munition und 
einer Abtbeilung Kanoniere von Toulon nach Mexiko abge⸗ 

angen. — Aus Toulon wird gemeldet, das Mittelmeer: Ge 
chwader werde fofort nach Griechenland abgehen. — Der 
große Marſtall für Rennpferde der Herren Baron Niviere 
und Lagrange ift aufgelöſt worden. Die Verneigerung der 
Pferde hat begonnen. Am erſten Tage wurden 27 Pferde 
für 165000 Fr. verkauft. Ein dreijähriger Hengſt wurde für 
25000 Fr. verkauft. Vor der Verſteigerung hatte Lord Stam⸗ 
fort drei zweijährige Füllen für 150000 Fr an ſich gebracht. 
— Herzog Grammonf⸗Cadecouſſe bat geſtern Herrn Dillon, 
Hauptredacteur „Sport“, in einem Zweikampf auf Degen 
getödtet. ; 


— —t— 


Jab e n. 


Rom, den 20. Oktober. Der Papſt iſt wieder nach Rom 
zurückgekebrt. Bei feiner Abreiſe von Caſtel Gandolſo brad 
ten ihm die Bewohner die lebbafteſten Beweiſe der Anhäng⸗ 
lichkeit dar und in Rom wurde er feſtlich empfangen. 
Aus Florenz wird von den Fortschritten der großherzog⸗ 
lichen Partei gemeldet. Es beſteht in Florenz ein katboliſch⸗ 
legitimiſtiſches Comité, welches in ganz Toskana bedeutenden 
Einfluß hat. Großberzog Ferdinand IV. hat einen außeror⸗ 
dentlichen Bevollmächtigten ernannt, welcher im paſſenden 
Augenblicke feine Proklamationen veröffentlichen und die grof: 
herzogliche Regierung rekonſtituiren würde. — In Spezzia 
ſollte am 23. Oktober eine ärztliche Konſultation entſcheiden, 
ob Garibaldi durch eine Amputat on noch zu retten fei | 

Nach einer telegraphiſchen Nachricht aus Palermo ſind Ihre 
Königlichen Hoheiten der Kronprinz und die Kronprin⸗ 
zeſſin von Preußen nebſt dem Prinzen von Wales am 
25. Oktober daſelbſt angekommen. Die Razzia gegen die Ca⸗ 
morriſten dauert fort. Die Zahl der in der Provinz feſtge⸗ 
nommenen beläuft ſich auf mehr als 400. Zu Alſano wur: 
den am 22. Oktober 46 Perſonen aufgegriffen. — Einzelne 
Briganten und ganze Banden melden ſich. So hat ſich bei 
den Behörden von Monte S. Angelo eine Bande von 40 
Mann geſtellt. Man hört jetzt weniger von Raubanfällen 
und Brandſchatzungen. 


Großbritannien und Irland. 


London, den 25; Oktober. Prinz Napoleon und Prinz 
zeſſin Klotilde ſind in Southampton gelandet. — Auſſehen 
erregt folgende Mittheilung von den Bermudas ⸗Inſeln. Der 
amerikaniſche Admiral Wilkes, der von der Trent⸗Affaire hek 
bekannt iſt, hielt ſich mit ſeinem Flaggenſchiffe und einigen 
Kanonenbooten unter dem Vorwande, Kohlen einnehmen zu 
wollen, ungewöhnlich lange vor dem Hafen von St. George 
auf. Eins feiner Kanonenboote hielt den königlichen Poll? 
dampfer „Merlin“ in einer Entfernung von 3 Meilen von 
der Hüfte durch einen Kanonenſchuß an; als aber der Kom? 
mandeur fah, daß er es mit einem königlichen Poſtdampfer 
zu thun hatte, machte er der Sache mit einigen entſchuldigen⸗ 
den Phraſen ein Ende. Als der „Gladiator“ von Bermuda 
abaing, wurde er eine Strecke weit von dem engliſchen Kriegs- 
ſchiff „Deſperate“ begleitet. Kaum waren die beiden Fa 
zeuge auseinander gegangen, als ein unioniſtiſches Boot bei? 
anruderte und den Kapitän aufforderte, ſich an Bord des 
unioniſtiſchen Flaggenſchiſfs zu begeben. Der Kapitän lehnte 
die Aufforderung ab und fuhr weiter. Als der noch inner 
halb Kanonenſchußweite ſich befindende „Deſperate“ ſah, was 


ut“ 


vo i ich zwei Kanonen durch die Stückpforten 
e kampfbereil. Dem Vernehmen nach 
bat der Gouverneur von Bermudas ſich ein Schutzgeſchwader 
ausgebeten. d . 

26. Oktober. Heute Mittag 1 Uhr iſt die 
Königin Victoria mit dem Prinzen Leopold und den Prin. 
zeſſinnen Helene und Luiſe in Woolwich gelandet a L 
ſich ohne Aufenthalt nach Osborne begeben. Zwei Stunden 
ſpäter folgte Prinz Alfred nach. 


Rußland und Polen. 


ie: a Fe Fe Isty 
bau, den 25. Oktober. Die in Kamieniee podo 

enen Adelsmarſchälle ſind wieder frei gell 
? worden. Auf ihre nach Petersburg geſchickte Adreſſe i Folge 
Vein Beſcheid ergangen. — Viele junge Männer, die 9 
der vorjährigen Vorfälle 10 Monate in Zytomierz 7 — Bere 
ſuchungshaft ſaßen, find kürzlich vom Kriegëgeridt pa dienſt 
annung ins Innere von Rußland oder zum ar ie u 
verurtheilt worden. Sie find jedoch auf dem Tran p z 
ohen und ſpurlos verſchwunden. 


Griechen land. \ 
Der König und die Königin verließen am 13. Dane 1 
Athen, um am Bord der Dampftorvette „Amalia A nof t 
projeftirte Reife nach dem Peloponnes n Kaftifigen 
den beſonders auf Hydra und Spezia einen en 1 De 
mpfang, wo die Behörden alles aufboten, Diem ee 
enthalt angenehm zu machen. ‚Während der hie 
der Majeſtäten iſt plötzlich eine in Griechenland wE K a 
breitete Verſchwörung zum Ausbruch gekommen. N ianh 
i and begann am 19. Ottober in Bonizza und bL 1 
| Grivas an der Spize der Inſurgenten ſtehen. we g 825 
rovinz Akarnanſen befindet ih im Aufſtande un 161 
milien haben ſich von dort nach Santa Maura ge igm. 
Am loten brach der Aufſtand in Miſſolunghi aus un 27 
lten in Patras, Kalamata und Elis. Die Bevölkerung ha 
ſich mit dem Heere vereinigt. Es berrſcht große Ordnung. 
Das Zollamt, der Schatz und die Gefängniſſe werden vom 
Militär bewacht. An der Spitze der proviſoriſchen Regierung 
ſteht Bulgaris; andere Mitolieder ſind Kanaris und Ruf⸗ 
os. Es iſt auch ein neues Miniſterium gebildet worden. 
Nach einer aus Athen in Konſtantinopel eingegangenen 191 
teilung befahl König Otto dem Schiffe, auf dem e e 
fand, den Piräeus zu meiden und in der Bai ven Sa onis 
zu ankern. Die Vertreter der Mächte begaben fih zum Kü- 
nige. — Die Unterſuchung gegen die Mitglieder der — 
Geſellſcaften in Meſſenien war bereits beendet und r 1 
richtshof von Kalamata übergab der Korrektionspo na 4 
Perſonen zur Beitrafung wegen ma gen Nude. ung 
und 19 andere wegen Störung j [2 
übri in Freiheit gelebt. Das Gericht ging ouf 
Fe e 1 OR Anklage des e 
u er Aden een et. Dab aber in 
anwalt a oberſten Gerichtshof. e í 
Meſſenien 10 1 mit 2000 Mitgliedern beſtehen, ai 2 
die Angaben des Gerichtshofes von Kalamata 3 en. Qi 
Pirgos und Naupactus find ähnliche Vereine endes taor pen 
— Line Unterſuchung der Haupttaſſe hat ein Defici 9 
127000 Drachmen ergeben. — Neueſten Nachrichten aufeig 
ift König Otto von Griechenland und Gemahlin am eng 
Oktober früb zu Corfu eingetroffen und nach Venedig 
weiter gereiſt. N ah 
Na in Trieſt eingegangenen Nachrichten hat König 
Otto e mit Vorbehalt der Erbrechte feines Hauſes entz 
jagen wollen, der Präfident der proviſoriſchen Regierung 
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verlangte jedoch eine unbedingte Entſagung. Das diploma⸗ 
tiſche Corps widerrieth dem Könige, der Revolution irgend 
ein Zugeſtändniß zu machen, und der König brach alle Ver⸗ 
handlungen ab. Ein zahlreiches engliſches Geſchwader be⸗ 
findet ſich in den griechiſchen Gewäſſern. 

Türkei. 

Konſtantinopel, d. 15. Okebr. Die Geſandten Frant- 
reichs und Rußlands haben die Pforte an ihr zur Zeit des 
pariſer Vertrages gemachtes Verſprechen erinnert, den Aus⸗ 
ländern das Recht unbewegliches Eigenthum zu beſitzen zu 
bewilligen. Der Miniſter Ali Paſcha hat it die 
Fremden follten vorläufig eine vollitändige at mit 
den chriſtlichen Unterthanen des Reiches vor den Geſetzen 
und Gerichtshöfen der Türkei annehmen. Die Geſandten 
erwarten Inſtructionen. — Das Projekt, die Moſcheengüter 
gegen Rentenzahlung einzuziehen und an weltliche Beſitzer 
zu veräußern, ift an dem Widerſtande des muſelmänniſchen 
1 der übrigen Mitglieder des Miniſterialraths ge⸗ 

eitert. 

In Konftantinopel find in den Stadtvierteln Tophane und 
Bamathiun große Brände geweſen. ; 

Nach türkiſchen Berichten haben am 17. September Tſcher⸗ 
keſſen das erſt kürzlich von den Ruſſen erbaute Fort Naverd⸗ 
ſcha nach vierſtündigem Kampfe genommen. ährend die 
Tſcherkeſſen nach vergrabenen Pulvervorräthen ſuchten, kam 
ruſſiſcher Erſatz herbei Im Handgemenge fing die Pulver: 
kammer Feuer und das Fort flog in die Luft. Der Verluſt 
der Tſcherkeſſen beträgt 10 Todte und 92 Verwundete. Die 
Ruſſen follen ſämmtlich den Tod gefunden haben. 


Amerika. 


Berichte aus Newport vom 13. Oktober melden, daß die 
Unioniſten den Potomak in Virginien wieder überſchritten 
und 1000 Pferde und eine große Menge Stiefeln nebſt an⸗ 
deren Bekleidungs⸗Gegenſtänden mitgebracht haben. — In 
einer Schlacht in Kentucky machten die Unioniſten 1000 Ge⸗ 
fangene und zwangen die Konföderirten zum Rückzuge. — 
Die Südzeitungen geben zu, daß die Konſöderirten bei Ko⸗ 
rinth eine Niederlage erlitten und 5000 Mann verloren ha⸗ 
ben. — Naſhville foll von den Konfoderirten eingeſchloſſen 
fein. — Die Konföderirten zogen ſich unter kleinen Schar⸗ 
mützeln vor Mac Clellan zurück. Es haben Kämpfe zwiſchen 
General Buell, der nach Kentucky vorrüdt, und den Konfo⸗ 
derirten ſtattgefunden. — Die Konföderirten haben Naibville 
zur Uebergabe aufgefordert, welche aber verweigert worden 
ift. Man glaubt, daß die Unioniſten Naſbville werden vers 
theidigen koͤnnen. — Die Wiskonſin⸗Chippewas haben ſich 
erboten, gegen die in Rebellion begriſſenen Sioux zu kämpfen. 
Nachrichten aus Newyork vom 18. Oktober zufolge hat auch 
die zweite Abtheilung der Ma” Clellan'ſchen Armee den Po⸗ 
tomat überſchritten und mit Mac Clellan fih bei Charleſtown 
vereinigt. 

Ueber die Nichtbezahlung der im Felde ſtehenden Truppen 
herrſcht große Unzufriedenheit. Requiſitionen zum Belauf 
von 50 Millionen Dollars liegen unberückſichtigt im 5 a 
amt. Zur Bezahlung der Handgelder für Rekruten ſind ſo 
beträchtliche Summen in Anſpruch genommen worden, daß 
der Schatz darüber die alten Soldaten hat vernachläſſigen 
müſſen. Im Oſten ſind nicht wenige Regimenter ſeit dem 
1. Juni nicht bezahlt. Im Weſten haben mehrere Regimen⸗ 
ter ſeit 8 Monaten keinen Sold bekommen. — In dem Dorfe 
Hartford im Staate Indiana hat ſich das Volk der Aushe⸗ 
bung widerſetzt, die Liſten vernichtet und die Kommiſſarien 
fortgejagt. Es iſt Militär dorthin abgegangen. 


* 


wurde zwiſchen 


A ſien. 

China. Am 7. Auguſt iſt auf Befehl des Kaiſers von 
China in der katholiſchen Kirche von Shanghai ein Trauer: 
gottesdienſt für den gefallenen Admiral Protet veranſtaltet 
worden. Alle chineſiſchen Behörden, der franzöſiſche und eng- 
liſche Konſul, die kaiſerliche Marine und das Expeditions⸗ 
corps wohnten der Feierlichkeit bei. Der Biſchof von Tibet, 
Desmazures, welcher ſich auf der Durchreiſe in Shanghai 
befand, verſah den Gottesdienſt. 1 

Hongkong, den 10. September. Die Unruhen in Tibet 
dauern fort. Be Bakadur will dem Sittiah Raye beiſtehen, 
falls die chineſiſche Regierung dem flüchtigen Dalailama mit 
Truppen aushilft. Die Cholera hat in den nördlichen Pro⸗ 
vinzen nach heftigem Wüthen nachgelaſſen. Gegen die auf⸗ 
ſtändiſchen Muhamedaner in Schenſi wurden kaiſerliche Trup⸗ 
pen geſchickt. Eine kleine britiſche Truppenabtheilung wurde 
von den Shanghai bedrohenden Taipins abgeſchnitten. Das 
in Shangai befindliche britiſche Geſchwader verliert durch 
Krankheiten und Deſertion viele Leute. — Am 13. Auguſt 
Portugal und China ein Vertrag abge⸗ 
ſchloſſen, durch welchen erſterem Lande die Halbinſel Ma: 
tan abgetreten wird. — General Stavely ift nach Japan 
abgegangen, um Maßregeln zum Schutz der britiſchen Ge- 
ſandiſchaſt zu treffen. — Aus Shanghai wird vom 3. Sep: 
tember gemeldet: Der preußiſche Generalkonſul von Rehfuß 
befindet fih hier, um die Ratifizirung des Traktats zwiſchen 
Preußen, dem Zollverein, den Hanſeſtädten und der chine— 
ſiſchen Regierung vorzunehmen. 


Der 23 jaͤhrige Bildhauer Kühnel in Breslau, welcher 
am 28 Juni dieſes Jahres feine Stiefmutter, die Ehefrau 
des Handelsmanns Kühnel, in ihrer Wohnung getödtet und 
feinen Vater beraubt hatte, ift zu 20 Jahren Zuchthaus ver⸗ 
urtheilt worden. Die Geſchworenen hatten ſich dahin aus⸗ 
geſprochen, daß der Angeklagte nicht des Todtſchlages, ſon⸗ 
dern einer vorſätzlichen Körperverletzung ſchuldig ſei, welche 
den Tod zur Folge gehabt. 

% Perlin ift feit 1830 die Zahl der Häuſer von 7208 
auf 11620, die Zahl der Wohnungen von 51794 auf 113048 
und der Miethswerth von 4% Millionen auf 14½ Millionen 
geſtiegen. Solcher Wohnungen, welche wegen Armuth von 
der Erhebung der Steuer ausgeſchloſſen werden mußten, gab 
es 1830 bereits 10103, welche Zahl nun 13000 beträgt. 

Stettin, den 28. Oktober. Geſtern Abend fand in einer 
Reſtauration zu Grabow eine bedeutende Schlägerei ſtatt. 
Eine dort befindliche Militärpatrouille von 9 Mann wurde 


von Landleuten, die betrunken vom Jahrmarkte zurückkehrten, 


inſultirt und die Soldaten ſahen ſich genöthigt, gegen die 
an 100 Mann zählenden Tumultuanten von den Waffen Ge: 
brauch zu machen. Es kamen mehrere leichte Verwundungen 
vor und der Rädelsführer, ein Müllergeſelle, erhielt einen 
Bajonetſtich in die Schulter. 

In der Nacht zum 19. Oktober wurde in der Schenke zu 
Groß⸗Pulkowo, Reg.-Bez. Marienwerder, von dem Schank⸗ 
wirth, dem Schmied und zwei Fremden ein Bauer mehrere 
Stunden gemißhandelt, bis er ſeinen Geiſt aufgab. Der Er⸗ 
ſchlagene Patte in derſelben Nacht bei dem Schankwirth einen 
Diebſtahl verübt. $ 

Dresden den 27. Oktober. Vorige Nacht find in dem 
armen erzgebirgiſchen Städtchen Geier 75 Häuſer, unge- 
rechnet die Hinter: und Nebengebäude abgebrannt. Derjenige 
Theil, der beim letzten großen Brande nicht betroffen wurde, 
liegt in Aſche. Kein öffentliches Gebäude iſt niedergebrannt. 
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Gine rån ift erſtickt und 3 Perſonen find ſtark beſchädigt 
worden. 

Die Doſen⸗Sammlung Caſtelli's, wird aus Wien gemeldet, 
welche jetzt licitando verkauft wird, beſteht aus 1200 Stücken. 
Unter denſelben befinden ſich über 300 Doſen mit Gemälden, 
über 150 mit verſchiedenen theilweiſe werthvollen und ſeltenen 
Steinen, 80 aus Schildpat, 70 aus Papiermahe, 60 aus 
verſchiedenen Metallen. In dieſer Sammlung befinden ſich 
auch Doſen mit Reliquien berühmter Männer, wie ein kleines 
hölzernes Schwert aus Wallenſtein's Pike mit einer legalen 


ee Mozarts Haare u f. w., dann Gez. 


ſchenke C. M. v. Weber's, Meyerbeer's u. ſ. w. 


In der zu Deutſch⸗Piekar gehörenden Kolonie Mt- 


Scharley iſt eine Falſchmünzerbande, beſtehend aus 
einem Uhrmacher, zwei Bergleuten und einem unbekannten 
Manne aus Polen, entdeckt und mit Ausnahme des letzteren 
verhaftet worden. S 
An der Küſte bei Liverpool wurde am 17. October ein 
merkwürdiges Phänomen beobachtet. Um 5 Uhr 25 Mi- 
nuten Morgens hatte die Fluth den höchſten Punkt erreicht. 
Eine halbe Stunde nach Eintritt der Ebbe kehrte die Fluth 
zurück und ſtieg bis auf 18 Zoll über den höchſten Waſſerſtand. 
In dem Dorfe Geis leden bei Heiligenſtadt hat am 
23. October Nachmittags eine Feuersbrunſt 13 Bauernhöfe 
mit allen Scheuern und Stallungen gänzlich eingeäſchert. 
Die fiebenjährige Tochter des Bauers, in deffen Haufe das 
Feuer entſtanden, iſt dabei ums Leben gekommen. Muth⸗ 
maßlich hat das verunglückte Kind das Feuer durch unvor⸗ 
ſichtiges Umgehen mit Streichhölzern veranlaßt. 


Ehejubiläum. 
n Breslau feierte am 27. Oktober der Kaufmann 
Lewy mit feiner Gattin die goldenen Hochzeit. 


L 


Geſchied en. 


Erzählung aus dem Leben. 
Von Elfried von Taura. 


Fortſetzung. 
Drittes Kapitel. 
Das geſtörte Mahl. 
Die Familie Hammer ſaß mit Emil beim Frühſtück, als 
Hempels Dienſtmädchen erſchien und von ihrer Herrſchaft 
an den Herrn und die Frau Doctor ſammt ihrem Gaſte 
eine Einladung zum Thee auf den Abend überbrachte. 
Hammer ſah den Freund fragend an. Dieſer antwortete 
leiſe: „Ich kann die Einladung nicht annehmen, vor der 
Reviſion der Stadtkaſſe muß ich dieſem Haufe fern bleiben.“ 

Hammer ließ unter dem Vorwande, man ſei bereits 
verſprochen, abſagen und billigte die Vorſicht feines Freundes. 

„Aber die Frau Stadtkaſſirer wird böſe ſein über die 
Täuſchung, die Sie ihr bereiten“ — bemerkte Hammers 
Gattin Thekla. 

„Es thut mir ſelbſt leid, der intereſſanten Frau eine 
abſchlägliche Antwort geben zu müſſen“ — fagte Emil. 
„Hoffentlich iſt im Kaſſenweſen ihres Mannes Alles in 
Richtigkeit und dann darf ich dieſen kleinen Verdruß durch 
freundliches Entgegenkommen wieder gut machen. Sie hat 
zu viel Verſtand, als daß fie fpäter nicht felbft einſehen 
ſollte, wie ich jetzt nicht anders konnte.“ 


— 
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„Sie wird es einſehen, weil Sie ganz beſondere Gnade 
vor ihren Augen gefunden haben“ — erwiederte Thekla 
lachend. — „Ueberhaupt gehört es nicht zu ihren Gebre- 
chen, nachträgeriſch zu ſein.“ 

„Das Nachtragen iſt eine Schwachheit beſchränkter Na⸗ 
turen“ — ſagte Emil — „und zu dieſen gehört Frau 
Hempel nicht.“ 

„Auf den Verdacht hin, ein wenig neidiſch zu ſein“ — 
verſetzte Thekla — „möcht' ich doch — ganz abgeſehen von 
Ihnen — das Nichtnachtragen bei der Frau Stadtkaſſirer 
mehr in einer gewiſſen Gemüthsoberflächlichkeit, welche ſie 
jeden tiefen Eindrucks unfähig macht, ja in Charakterlo⸗ 
ſigkeit ſuchen, als in ihrer unfaſſenden Begabung.“ 

„Der Meinung muß ich widerſprechen,“ verſetzte Emil, 
„wenn ich auch zugebe, daß der Charakter dieſer Frau, 
nicht wie er könnte entwickelt iſt, und ihr Geiſt theilweiſe 
an Verbildung leidet, die ſie mehr am Scheine, als am 
Weſen gefeſſelt hält, ſo glaube ich doch, daß ſie ſehr tiefer 
Empfindungen fähig iſt. Ihren Mann ſcheint ſie trotz ſei⸗ 
ner Unhedeutendheit innig zu lieben.“ j 

„Ja“ — fagte Thekla — „wie ein Schoßhündchen oder 
überhaupt ein Ding, das Alles mit ſich machen läßt, was 
man will. Sie bildet ſich vielleicht ein, ihn zu lieben, aber 
man will nicht beherrſchen wen man liebt, noch weniger 
ihn zu Grunde richten — und Beides thut Frau Hempel.“ 

„Das ift wohl nur die Schuld des ſchwachen Mannes“ 
— behauptete Emil. — „Es iſt allemal ein Mißverhält. 
niß, wenn das Weib den Mann geiſtig überragt; es iſt 
faſt nicht möglich, daß eine Frau da in den ihr von Naz 
tur oder Sitte gezogenen Schranken bliebe. Jedenfalls 
findet hier eine geiſtige Mesalliance ſtatt und ich beklage 
ſowohl den Mann, der mit einer minder begabten Frau 
vielleicht glücklich geworden wäre, als die Frau, deren ei⸗ 
genſtes Weſen in dieſem unnatürlichen Verhältniſſe zu 

runde gehen muß.“ = 

„Ich glaube, dieſe Frau würde mit jedem andern Manne 
noch weit weniger glücklich ſein, als mit dieſem“ — er⸗ 
klärte Thekla — „ſelbſt der geiſtreichſte würde ihrer maß⸗ 
loſen Subjectivität nicht gewachſen fein. Sie würde unter 
keinerlei Umſtänden eine gute Gattin, eine echte Hausfrau 
geworden ſein, denn ihr fehlt der Kern, die wahre Grund⸗ 
lage dazu: edle Weiblichkeit!“ 5 ; 

„Sie urtheilen zu hart“ — erwiederte Emil — „ich 
glaube, es ſchlumm ern in ihr die Keime der reinſten Weib- 
lichkeit, nur unentfaltet und überwuchert vom Unkraute der 
Verhildung, der geſellſchaftlichen Scheinbildung.“ 
„Darin muß ich Emil Recht geben“ — fiel der Doctor 
ein — „fo gar grundſchlimm, wie Du die arme Adelheid 
machen möchteſt, ift fie nicht. Sie iſt z. B. eine zärtliche, 
wenn auch in manchen Stücken ohne Ueberlegung handelnde 
Mutter. Ich habe als Geburtshelfer Gelegenheit gehabt, 
ſie da von einer ſehr achtungswerthen Seite kennen zu 
lernen. So eitel wie ſie iſt, ſo hat ſie doch ihre Kinder 
länger an der Bruſt behalten, als irgend eine Mutter im 
Orte. Ich habe Mühe gehabt, ſie zum Entwöhnen der 
Kleinen zu bringen. Auch iſt ſie im hohen Grade gut⸗ 
berzig; fie giebt, wenn fie hat, mit vollen Händen und 


g; 


das ift nicht der geringſte Theil ihrer Verſchwendung. Die 
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Wahrheit ift die: Adelheid ift ein höchſt talentvolles, in 
ihrer Jugend verwahrloſetes, in ſpäterer Zeit von der Ge⸗ 
ſellſchaft mißleitetes, von ihrem Manne verhätſcheltes Kind. 
Von ihrem achten Lebensjahre an der Obhut eines knau⸗ 
ſerigen, im gemeinſten Materialismus verſunkenen Oheims 
anvertraut, der ſie mit Hülfe einer rohen Magd und des 
kläglichſten Schulunterrichtes bis zum ſechszelnten Jahr 
erzog, war ſie mit ihren beſten Anlagen ein Opfer der 
ſchmählichſten Unterdrückung. Vielleicht mehr, um daraus 
erlöſt zu werden, als aus tieferer Leidenſchaft heirathete 
fie den Stadikaſſirer, und damit trat fie plötzlich aus dem 
tiefſten Druck in die höchſte, ungebundenſte Freiheit über 
— die willenloſe Sklavin wurde zu einer unbeſchränkten 
Herrin. Die Anlage zum Herrſchen, deren Stempel ihr 
unverkennlich aufgeprägt ift, fand die ausſchweifendſte Be- 
friedigung an der Seite eines Mannes, der fie vergöt⸗ 
terte, der noch heute ihrer Schönheit opfert wie der glü⸗ 
bendſte Bräutigam am Hochzeitstage. Von ihm in eine 
Geſellſchaft eingeführt, zu der ſie vorher keinen Zutritt 
gehabt und die ſie anfangs durch manches Neue, Blen⸗ 
dende und Pikante überraſchte, wurde ſie zur Nachahmung 
gereizt und angeregt, ſich alle die „Allüren“ anzueignen, 
welche ihr als Kennzeichen wahrer Bildung vorgehalten 
wurden. Leicht war es ihr, ſich alle Formen, alle Nüan⸗ 
cen des ſogenannten guten Tones anzueignen, ja auf ori⸗ 
ginelle Weiſe zu reproduciren und eh' ſie ſich's verſah, 
war fie das Fdal der Geſellſchaft, die das von dem ſchwa⸗ 
chen Gatten begonnene Werk der Hiruverrückung fortſetzte 
und ſie in einen Strudel nichtiger Zerſtreuungen, in eine 
Sphäre des Scheines, Flitters und Schwindels hineinriß, 
wo kein Gott fie vor Koketterie, Verflachung und Entweib⸗ 
lichung ſichern konnte —“ 

„Nun laß das, Ferdinand!“ — fiel Thekla ein — „Dein 
Freund macht ein trübes Geſicht bei dieſer Erörterung.“ 

„Ja.“ — ſagte Emil — „ich läugne es nicht, daß mich 
dies Alles recht kraurig ſtimmt. Es thut mir in tiefſter 
Seele weh, ein ſo herrliches Geſchöpf in ſo unheilige Kreiſe 
hineingeriffen, entweiht und entadelt zu ſehen. Ich wünſchte, 
ich könnte ſie berausreißen, könnte ſie noch retten — warum 
muß ich ſie ſechs Jahre zu ſpät kennen lernen!“ 

„Das hat das gütige Schickſal fo gefügt, das es oft 
beſſer mit uns ‚meint als unſer Herz“ — ſagte Thekla — 
„und nun betrüben Sie ſich nicht zu ſehr wegen der in⸗ 
tereſſanten Frau, ich hoffe. Sie ſollen ſich über den Ver⸗ 
luſt. den Sie dadurch erleiden, daß ſie ſchon ihren Mann 
hat, bald genug tröſten.“ 

„Es ift neun Uhr“ erinnerte der Doctor. 

Schnell ſprang Emil auf und eilte auf's Rathhaus, wo 
die Stadtverordneten ihn erwarteten. 

Hempel hätte noch drei Tage Zeit gehabt mit ſeinem 
Rechnungsabſchluß; denn der neue Bürgermeiſter wurde 
erſt am dritten Tage nach ſeiner Ankunft förmlich inſtal⸗ 
lirt. Eher aber konnte er keine Amtshandlung vornehmen. 
Um jo beffer, dachte Hempel, da kann ich noch einmal nach 
der Originalquittung genaue Nachſuchung halten. Seiner 
Frau mar die Nichtannahme ihrer Einladung zum Thee 
allerdings ſehr unangenehm. Wie ſie ſich ſelbſt einredete, 
hätte ſie um ihres ängſtlichen Gatten willen den Herrn 


Bürgermeiſter gern bei ſich empfangen und ihrem Haufe 
geneigt gemacht. Wäre dies aber der einzige Beweggrund 
ihrer Veranſtaltung geweſen, ſo hätte die Vereitelung der⸗ 
ſelben ſie ſchwerlich ſo tief gekränkt, daß ſie heimlich Thrä⸗ 
nen pergoß und über Demüthigung ſeufzte, die ſie von 
dem ſtolzeſten aller Männer erführe. Wo im ganzen mei⸗ 
lenweiten Umkreiſe der Stadt hätte ſich ſonſt ein Mann 
gefunden, der einer Einladung von ihr nicht mit Freuden 
gefolgt wäre und ſollte er ſonſt etwas verſäumen! Sie 
beſchloß, ſich für dieſe Kränkung ſeiner Zeit zu rächen und 
ging in die Küche, um zum Abendbrod zuzuſchicken, fand 
aber hier den „Jacques“ von Georges Sand, den ſie in 
der Zerſtreuung da liegen gelaſſen, ergriff das Buch, las 
und vergaß die Suppe, bis das Dienſtmädchen, das ſie 
ausgeſchickt gehabt, kam und fih des verſäumten Heerdes 


annahm. Aber Adelheid wurde trotzdem in ihrer Lectüre 


geſtört, denn ihr älteſtes Kind rief ſie in das Zimmer, 
wo ein Mann ſie ſprechen wollte. Sie erſchrak vor dem 
unheimlichen Geſichte, das ihr bei ihrem Eintritt entge— 
gengrinſte. 

Fortſetzung folgt. 
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Bichungetifte der Königl. Preuß. Maffen-Lotterir. 


Ziehung vom 27. October. 

1 Haupt⸗Gewinn von 10000 Thlr. auf No. 3080. 

1 Gewinn von 5000 Thlr. auf No. 26535. 

4 Gewinne von 2000 Thlr. auf No. 7961 25964 
70004 87753. 

31 Gewinne von 1000 Thlr. auf No. 7339 7660 
21012 21564 21789 24890 25895 29301 29776 30028 33417 
33547 35696 39171 39297 40898 47439 49041 49547 53771 
61329 63743 73192 75632 78856 79018 79282 83319 85750 
86383 8497. 

595 Gew. von 500 Thlr. auf No. 767 1420 2499 2994 
5874 5935 6232 7195 7516 7561 7971 8093 12402 15031 
19046 21525 24160 24208 24346 25234 26388 28311 31094 
31140 32263 34906 35791 38183 41804 44636 45682 46340 
50249 50336 50574 52743 53010 54490 58205 62258 64010 
65143 66407 67677 67978 69845 72592 75402 75553 77862 
78218 83593 83765 86418 86508 87351 91017 92626. 

90 Gewinne von 200 Thlr. auf No. 1417 1478 1750 
2108 2231 2573 4708 8381 9442 9543 10301 10351 
10626 12789 14718 15432 15798 16287 17074 17093 18813 
21359 23159 23660 25165 25343 25957 26160 26454 26498 
26717 27560 28757 28994 29733 30097 31933 34778 35220 
36416 37716 38831 39209 40009 43604 43968 45502 46538 
46800 50222 51290 51397 51751 52991 54680 56873 60518 
62126 63342 64292 64815 65030 66816 67958 68230 68552 
69036 69117 69322 69700 70148 70176 70783 71299 73258 
76169 76740 77525 83518 85886 86248 87762 87838 88101 
89094 90489 93420 93682 93712 94291. 

138 Gewinne von 100 Thlr. auf No. 388 1593 1922 
2113 3057 3151 4971 5580 5920 6798 7554 9137 9325 9608 
9619 9966 10717 10737 12240 13862 14591 15470 16406 
16502 16696 17065 18167 18234 18815 19267 19611 20611 


À 21409 22786 23083 23108 23680 24379 25252 25462 25590 
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26639 26889 26915 27965 28468 28781 29808 30006 33067 
33695 34343 34524 34537 34934 34991 35338 35755 36342 
37983 39434 41004 41667 41671 41724 41824 41961 42397 
42822 44361 45016 45591 46363 46458 46677 47653 48187 
50268 50848 51133 51613 52219 53047 53209 54196 54487 
5458654734 55341 56660 56910 57069 58056 58416 50163 
59712 59784 61742 62349 63327 63398 64294 64393 
65383 65878 66081 66608 66983 69202 69936 70252 71636 
72454 72489 74081 74889 75594 76601 77531 78336 79578 
80532 81410 83752 84786 84909 85104 85461 86203 86487 
88970 89339 90433 90531 90707 91910 93948 94800. 
Gewinne zu 70 Thlr. 27 31 70 91 189 309 316 326 
426 432 455 470 509 591 669 677 722 842 895 923 956. 
1036 67 117 169 228 275 296 576 584 590 626 690 695 
826 851 976 990. 2010 34 56 72 76 97 157 189 253 266 
270 301 309 319 417 436 446 457 489 510 628 727 735 
843 932 943. 3004 36 60 119 144 162 171 201 256 292 
477 547 548 550 599 642 643 818 824 826 893 902 946 


954. 4063 80 108 173 194 207 242 312 343 354 360 386 
458 495 508 571 581 659 673 763 769 827 828 842 850 


909 950 970 981. 5119 125 126 148 246 265 330 350 388 
445 471 541 544 572 573 720 74. 6098 114 154 256 296 
303 455 490 520 525 610 674 693 694 846 911 939 960. 
7047 82 136 137 169 199 200 248 258 267 347 412 432 
485 545 705 772 872 876 911 932 945 952 998. 8002 19 
20 127 194 210 247 286 291 422 526 652 821 835 849 876 
885 902 927 964. 9050 131 136 195 204 219 324 329 351 
381 412 415 440 464 534 590 593 692 697 702 718 751 
766 792 816 829 871 874 893. 

10005 35 82 89 142 186 199 319 354 404 484 532 588 
610 772 809 837 877 890 908 955 973. 11028 150 171 215 
230 241 250 261 312 338 401 417 501 655 722 739 750 
791 839 954 992 994. 12023 133 258 386 391 496 521 550 
553 707 730 771 792 829 901 903 919 953. 13164 212 248 
285 295 328 361 557 614 660 666 782 936 949 955 999. 
14078 166 192 242 251 273 287 289 297 550 637 714 735 
752 926 983. 15000 32 72 95 175 274 405 429 468 481 
499 575 587 650 692 733 761 774 873 929 978. 16031 73 
84 154 236 344 353 355 379 415 443 495 535 551 620 666 
705 752 852 894. 17035 36 135 168 221 449 508 550 577 
642 755 871 877 890 932 941 995. 18003 70 92 93 184 
289 294 343 455 593 680 778 907 916 972 979. 19012 22 
35 37 49 107 112 171 179 186 199 270 337 548 563 638 
755 797 857 943. 

20175 310 501 556 612 643 645 650 693 748 824 881. 
21145 174 246 262 354 382 395 396 482 551 566 571 574 
576 580 584 603 628 724 772 803 836 838 886 893 962. 
22050 70 94 225 268 274 325 329 351 373 405 422 438 

77 497 726 765 777 811 995. 23020 30 181 219 243 436 
447 493 579 617 823 829 833 872 893 910 988 991. 24295 
234 305 325 340 344 485 537 599 654 663 732 786 859 
959 997. 25038 81 118 120 196 217 265 373 382 396 483 
489 605 647 737 827. 26003 18 75 94 148 255 262 264 
311 394 485 527 533 538 593 625 687 773 819 979. 27029 
66 88 102 109 132 220 254 346 462 498 523 530 583 872 
888 908. 28050 59 109 336 375 388 412 487 528 529 571 
587 588 609 667 682 708 753 856 918 975. 29041 68 115 
1 ge 285 307 465 527 568 671 696 742 786 829 905 

30025 331 659 792 796 800 817 834 848 935. 31005 
22 135 156 246 354 431 552 555 644 677 700 754 820 959. 
32129 315 316 335 360 411 505 534 599 652 682 779 868 
887 960. 33039 71 156 191 236 319 349 383 408 437 479 
549 556 758 852 917 964 967 987. 34008 26 71 104 178 
203 228 289 391 408 450 561 562 739 746 764 874 886 


65169 


139 
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889. 35010 116 145 189 195 306 464 554 639 641 667 
689 730 913 969 977 985. 36047 202 306 361 515 552 575 
597 670 693 706 852 953. 
358 428 430 564 654 697 755 765 788 808. 38004 104 
186 191 303 406 467 479 528 549 563 596 613 641 683 
741 794 872 891 968. 39055 64 74 78 1&7 134 149 212 
235 389 447 528 562 652 721 733 975. 

40095 140 190 417 566 650 653 734 882 883 912 958. 
41035 42 55 67 134 155 197 333 434 601 735 750 761 972. 
42008 110 111 280 291 315 338 368 391 404 446 468 494 
532 668 671 724 773 833 847. 43057 71 161 296 428 523 
680 737 704 839 872. 44052 103 122 199 233 264 297 
405 501 545 576 611 697 746 853 930. 45018 34 86 100 
145 154 211 315 346 403 544 758 783 807 896 938. 46079 
108 112 203 313 348 380 499 505 549 611 630 731 768 
943. 47075 130 185 251 332 373 377 415 561 690 711 
160 862 871 948. 48047 86 110 303 320 405 409 494 554 
665 705 758 804 820 885 961. 49066 88 159 230 266 268 
30 950 368 396 448 482 584 508 661 695 716 726 815 


50002 106 134 212 213 225 381 471 526 528 545 595 
599 609 690 732 753 852 873 905 995. 51138 253 363 
444 626 745 856 951 981 987. 52030 77 109 134 162 282 
283 295 384 554 618 632 673 837 883 907 931 937 938. 
53038 63 79 154 163 340 343 390 450 490 573 633 640 840 
871. 54040 80 97 129 190 220 262 264 271 318 515 646 
696 749 909 974 980. 55038 119 231 329 572 698 738 777 
828 851 953 902. 56029 92 148 230 272 384 647 651.674 
721 729 901 922 934 970. 57030 107 401 407 468 482 560 

635 637 638 716 747 825 870 896. 58026 39 126 128 
164 238 249 366 498 508 577 668 849. 59089 101 135 136 
138 181 2)6 240 273 419 464 547 652 724 736 742 795. 

60863 279 305 699 775 935. 61158 201 226 263 317 
337 340 421 459 553 560 741 750 786 854 858 896 944. 
62026 35 30 95 134 152 160 177 193 245 253 310 359 475 
508 516 522 551 556 561 562 687 732 736 742 743 836 
845 867 954 958. 63035 180 290 325 404 405 421 439 503 
652 677 680 758 785 794 854 898 928. 64051 76 166 239 
276 296 378 404 432 631 788 872 974 981. 65001 101 
206 20 343 348 367 413 493 539 546 612 637 648 724 
736 796 840 899. 66026 48 55 71 93 173 251 315 344 
354 371.372 431 517 548 612 631 668 674 826 925 935 
937 932 979 985. 67004 110 188 266 288 408 456 495 
500 664 732 776 801. 68011 33 44 85 113 219 259 326 
359 469 499 546 583 647 722 787 800 869 901 966 969. 
60078 915 448 459 466 621 622 670 766 798 802. 
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987. 74084 113 135 219 273 349 350 414 427 491 498 505 
535 536 803602 687 723 758. 75018 47 51 164 244 206 


397 450 526 537 584 589 604 60 
976. 7908700 00 110 125 305 313 327 339 376 447 526 
536 004 670 697 790 801 837 935 971 993. P 
80035 115 133 147 443 566 577 600 720 912 917 964 
81120 121 128 251 334 405 464 573 631 728 735 
36 745 796 854. 82016 54 82 104 121 176 188 298 319 
398 426 427 483 546 547 610 668 678 694 748 816 845 
855 865 981. 83017 32 35 88 92 115 126 146 173 287 337 
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37019 197 256 301 339 340 220 


660 661 862 970 995. 84022 98 107 126 
189 231 330 386 398 426 511 559 641 730 852 987. 85173 


667 696 816 840 874 948. 88046 78 360 369 408 540 543 
619 674 748 780 997. 89021 43 59 101 162 274 315 355 
431 435 638 640 726 746 822 826. 

90001 17 121 128 103 191 352 463 476 628 664 677 
723. 91105 345 419 501 671 682 690 755 781 842 971. 
92007 27 42 55 512 523 531 604 823 897 917 944. 93033 
152 156 162 196 322 392 441 554 568 573 693 702 713 
812 840 872 933 969. 94001 41 49 51 104 114 161 214 


234 301 381 414 426 435 440 520 561 711 802 811 907 913. 


Ziehung vom 28. October. 
1 Haupt⸗Gewinn von 10000 Thlr. auf No 64128. 


2 Gewinne von 5000 Thlr. auf No. 37328 42084. 
3 Gewinne von 2000 Thlr. auf No. 4778 8727 9652. 


41 Gewinne von 1000 Thlr. auf No 3203 7020 8882 
13250 16868 18492 20493 20711 21197 21867 24583 27957 
27973 28707 29748 31259 31313 34100 38394 39250 42567 
46803 47504 55702 60150 60370 61134 64453 67278 70268 
72890 78687 80987 86595 86613 88379 89480 91306 92493 
93223 93351. 

60 Gew. von 500 Thir, auf No. 4478 5765 6593 9017 
9839 11133 12445 14486 15762 16234 16586 18356 18483 
21470 22334 23795 24130 24142 26607 29593 30813 31062 
32043 36480 36489 37498 37747 40070 40281 41995 43734 
45337 47878 48352 51298 58129 59404 62212 63016 6415 
Po a 9 nn a 69547 74891 75578 77326 

5 731 382 85660 86053 87703 87 5 9129 
03366 93583, 4 60 87971 90925 91295 

70 Gewinne von 200 Thlr. auf No. 938 5118 5848 
7606 8944 9459 11341 13752 17748 23724 24529 25328 
26242 29314 31157 31763 32676 32767 33023 36903 37853 
40076 40792 40853 41118 41317 43201 44491 46994 48331 
49698 52634 53249 53598 56195 56445 50517 58766 59341 
62449 62820 63883 65565 66943 67067 67461 69624 70282 
74100 74121 74518 75469 76444 77175 77178 81802 81965 
82199 82965 83097 83540 84492 85550 89554 90442 90897 
91204 92025 92065 92405. x 

160 Gewinne von 100 Thlr. auf No. 348 919 1425 
1662 1918 2832 3352 4915 5210 5406 5472 6304 6611 7175 
7419 8145 8174 8738 8907 9226 9745 10248 11529 11783 
13190 13900 14386 16085 16902 17284 17572 17744 17769 
17857 18107 18356 19867 19877 21211 21365 23166 23369 
23416 25270 26435 27064 27208 27244 28035 28197 28233 
28314 28342 30626 32663 33165 33548 33891 34173 35008 
35361 35549 37372 37516 38085 38571 39060 41465 42823 
4333344276 44863 45375 46049 46332 46702 47716 47778 
48186 48793 49721 49734 50877 50912 53421 54423 55088 
55165 55436 55481 55636 57712 58174 58716 58746 58869 
59644 59904 59999 60434 62242 62515 62938 62960 64217 
64647 64622 65124 65323 65802 66627 67133 67349 67634 
68387 68394 69730 70119 70125 71478 71677 72460 72981 
73183 73702 73914 74046 74151 74708 75472 77441 77476 
77867 77906 78099 78322 78491 80030 80286 81145 81489 
82943 84106 84238 84516 85107 86079 86297 86369 87431 
1 89038 89750 91025 91846 92044 92050 92712 93094 


Gewinne zu 70 Thir. 59 108 180 259 358 375 473 
490 538 585 611 625 869 940 977. 1013 41 53 58 162 205 
210 240 434 442 446 598 751 823 834 858, 2031 243 302 


355 357 359 396 415 454 461 494 642 949 958 968. 3062 
71 311 363 399 467 525 610 620 675 687 828 843 910 925 
944 952 973 975 990 995. 4216 280 370 396 437 483 507 
534 549 558 585 712 790 804 821 831 898 946. 5179 190 
213 302 350 576 768 845 858 875 950. 6036 150 159 194 
226 310 314 320 385 427 428 566 680 700 799 879 947. 
7003 31 188 337 389 392 492 518 550 558 654 711 775 
822 833 834 915 916. 8013 40 176 185 208 214 230 241 
294 365 374 535 549 507 580 598 650 768 949. 9112 134 
140 168 241 261 280, 432 460 477 567 574 623 644 669 
698 847 875 896 932 958 989 

10010 29 313 371 533 542 564 567 573 661 687 805 
873 884. 11021 57 70 137 205 216 226 271 308 336 377 
432 573 698 845 878 888. 12020 108 225 300 3x9 398 411 
420 519 577 616 632 867 908 916 935 952 954 974. 13006 
7 8 142 146 381 522 549 559 630 732 747 780 959. 14093 
172 243 311 535 614 651 765 880 952. 15002 110 137 454 
467 495 544 648 708 932. 16021 22 179 217 249 269 307 
341 360 403 503 570 581 596 605 727 755 784 827 869 
925 944. 17088 196 267 282 304 461 716 753 757 789 850 
898 966. 18030 113 126 154 202 232 239 259 265 357 361 
473 499 6% 672 701 761 774 799 878 880 891 933. 19063 
75 79 119 138 177 276 354 390 491 557 658 796 850 865 
89 


1 909. 

20122 123 133 144 213 234 317 430 498 531 602 616 
807 865 900 930 962 963 973 999. 21004 28 54 84 137 
167 175 312 323 411 418 501 587 627 687 721 729 841 

6 853 911. 22046 159 173 211 368 385 428 454 559 628 

23014 58 112 145 148 318 339 379 429 490 505 520 
554 565 615 654 758 837 861 896 927 994. 24049 82 140 
152 155 201 456 533 662 669 748 832 833 868 913 989. 
25012 37 59 187 210 360 601 638 810 841 942 984. 26086 
112 139 344 367 378 425 437 480 522 621 898 916 953 
988. 27095 103 178 402 410 430 447 497 510 558 635 827 
830 845 916. 28141 300 439 453 632 651 671 695 797 
882 908 962. 29060 92 101 114 141 214 229 320 334 378 
386 412 420 455 504 615 656 691 761 880 900 925. 

30166 184 244 357 407 523 607 745 755 762 775 797 
825 905 926 980. 31144 180 200 202 321 395 437 523 
605 643 665 711 736 766 867 927. 32034 96 106 164 178 
188 338 366 471 563 594 721 836 891 946 962 968. 33020 


133 410 439 513 529 537 640 693 884 894 906 980. 34143) 


367 460 482 489 532 610 622 635 659 671.675 696 706 
722 761 869 902 958 965. 35198 221 272 346 442 596 
695 765 910 950 997. 36051 62 74 114 179 226 447 492 
611 620 640 690 762 775 785 790 831 906 970 988. 37008 
34 74 75 113 166 215 294 312 415 463 474 558 578 613 
667 727 750 756 776 792 926. 38042 117 148 190 198 252 
207 273 419 430 440 449 508 646 677 717 734 735 749 
762 784 857. 39037 213 262 270 420 465 466 468 495 574 
591 672 718 719 742 761 818 899 926 998. 

40021 91 103 175 237 258 319 333 345 357 5 509 544 
704 728 799 855 928 966. 41124 126 158 308 512 520 
600. 629 658 690 717 727 733 748 833 845 871 891 976. 
98 103 107 109 119 140 329 378 667 740 795 808 839 

68 976 999. 43096 117 142 174 186 242 284 290 381 
305 426 484 549 634 777 815 835 841. 44023 82 135 217 
249 291 354 444 504 592 597 628 650 703 824 841 865 
876 890 903 909. 45078 156 219 254 321 363 381 505 511 
519 645 656 675 762 792 803 832 906 933 964. 46016 31 
65 87 301 338 512 513 569 602 676 718 729 758 782 875 
951. 47062 107 190 269 310 388 490 536 550,586 611 613 


Reb zwei Beilagen.) 
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846. 48196 212 215 382 422 620 621 643 890 902. 49013 
25 33 75 210 329 438 442 471 473 528 563 568 590 601 
629 811 906 974 993. 

50020 193 196 239 278 312 335 395 403 479 544 636 
648 704 756 763 803 947 956. 51055 58 145 213 333 | 
412 468 471 496 499 598 618 712 770 843 901 904 991 
997. 52006 51 67 115 120 131 141 160 198 404 437 455 
457 470 475 493 576 613 624 656 736 810 930 964 970. 
53002 3 45 59 91 191 287 293 306 359 370 389 512 521 
680 689 715 733 738 741 804 848 920. 54075 180 224 357 
419 467 595 620 648 655 666 674 725 792 874 919 940 
977. 55053 67 93 193 246 267 394 413 424 439 509 560 
566 623 710 799 826 919 920 995. 56240 375 448 407 
618 635 687 691 734 746 776 779 823 854 941 967 971. 
57191 353 471 531 534 576 593 626 641 659 677 680 861. 
865 901 906 993. 58045 314 384 510 632 714. 59016 77 
92 94 195 231 236 395 463 592 821 897 903 958 979. 

60025 168 174 199 212 223 296 315 452 580 596 604 
692 756 771 882. 61011 16 44 257 272 347 400 420 571 
598 618 669 780 789 802 977 987. 62082 104 191 207 
299 371 408 479 521 560 568 582 667 678 700 708 750 
757 898 924 937 978. 63044 139 187 200 202 211 
284 292 296 312 320 321 324 403 549 619 676 759 763 |. 
788 856 861 931. 64029 106 126 148 149 159 180 213 253 
256 265 280 300 316 330 335 413 418 423 445 536 722 
739 786 884 899 927 953 975. 65022 43 64 82 155 189 
209 278 332 456 488 511 627 682 821 870 945 989. 6 

214 216 277 339 397 450 541 570 718 768 801 804 813 
820 829 846 879 911 923 955 970. 67064 103 182 210 
458 496 531 549 592 779 797 810 979. 68016 17 21 81 
117 169 314 458 491 557 582 606 675 756 835 851 941 
975. 69040 232 250 274 304 433 504 517 580 581 585 
688 711 928 954. 

70024 72 151 191 220 280 314 410 497 510 594 619 
746 796 829 855 882 903 962. 71128 153 241 307 310 
347 397 417 469 473 489 496 610 712 785 851 902. 72014 
275 423 440 481 550 726 799 820 837 924 994. 73005 6 
79 103 388 404 509 661 674 715 726 766 865 883 923 960 
989. 74009 40 112 131 199 239 331 443 571 609 622 
787 793 798 865 998. 75062 77 92 117 122 169 206 232 
362 618 700 708 748 817 828 843 852 861 898 912. 76021 
90 180 230 231 286 461 521 608 621 640 687 707.711 720 
753 773 807 952. 77004 30 79 99 102 623 761 797 801 
860 872 882 957. 78051 159 258 263 327 419 421 473 
602 650 678 790 833 879 881 948 989. 79105 171 173 240 
289 317 380 390 476 478 531 558 608 645 663 674 782 
790 894 896 898 987. 

80148 173 217 303 315 401 421 452 490 547 604 713 
807 810 865 938. 81063 159 211 313 342 359 423 438 710 
741 779 822 905 968. 82090 124 140 148 216 219 271 
363 367 425 432 508 520 531 579 733 815 931. 83028 30 
121 168 256 353 473 477 516 613 709 746 766 774 821 
920 978. 84007 49 108 136 208 465 533 612 694 753 858 
915 992. 85034 164 235 250 254 302 391 395 455 473 
644 656 786 804 812 819 840 878 883 976 992. 86083 
198 214 216 282 329 544 624 677 736 801 873 987 999. 
87030 96 114 135 145 164 269 302 372 387 389 503 595 
606 684 690 693 730 760 918 938 973 986 976 992, 85003 k; 
6 11 55 11 55 119 196 213 216 238 315 346 359 383 971 
417 433 471 513 531 539 712 788 842 900 904 969 9 710 
975. 89030 305 323 491 594 596 623 646 654 764 706 
787 795 856. 
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90003 % 120 140 166 175 203 206 284 318 334 351 
372 413 432 436 568 639 703 762 805 923 957 971. 91054 
134 138 202 225 324 341 365 381 396 443 487 532 552 
667 687 696 900 909. 92038 68 114 192 197 248 289 430 
525 579 6l4 734 746 813. 93078 336 340 467 487 534 
541 739 817 830 885 969. 94016 198 235 264 278 289 
319 345 350 352 528 536 548 589 625 646 647 668 685 
785 864 915 934. 

Ziehung vom 29. October. 

1 Haupt⸗Gewinn von 40000 Thlr. auf No. 20754. 

1 Sener Gewinn von 15000 Thlr. auf No. 71087. 

2 Gewinne von 3000 Thlr. auf No. 50816 74327. 

3 Gewi ne von 2000 Thir. auf No. 22450 29395 62439. 


81 Gewinne von 1000 Thlr., auf No. 561 1057 4209 
9867 11411 26588 32169 32805 34019 34357 36043 38152. 
44585 45898 46165 46454 48718 50644 51427 53755 54145 
8 97 59050 61112 61703 67924 71833 76887 81761 83623 

un. [4 29 * 

54 Gewinne von 500 Thlr. auf No. 1948 2284 2816 
4679 6206 8642 11373 13704 14958 19399 21445 21933 
21953 22069 24622 25114 29596 30968 35975 36488 36865 
38088 38776 39739 47678 48832 52462 53889 55631 56561 
56582 57053 58264 62919 64099 67780 68593 69299 10701 
70942 76217 77173 79028 80988 80997 85365 85462 87951 
89142 89373 89641 90754 91861 92499. 2 nr 

68 Gewinne von 200 Thlr. auf No. 323 2000 2054 
4105 4937 4951 5860 6519 8805 9727 9914 10181 10213 
10958 11901 11941 14801 17896 17958 8079 18209 18670 
19097 20403 21337 21882 22556 24371 5724 26563 27588 
28361 31684 32708 38164 40119 40134 40771 42416 43011 
48851: 50842 51354 53471 54606 57163 59703 62145 63376 
64208 64779 65468 65868 66725 67937 68580 68687 68870 
69414 71148 73476 74580 76382 76633 77271 78980 8257 6 
83128 83558 84127 84399 87654 88628 88992 90479 92457 
92801 93414. | 

inne von 100 Thlr. auf No. 129 749 1361 
1010 7777 2805 2923 3972 6008 6395 8038 10110 11370 
12096 12217 12578 13056 14596 14774 15563 15599 15849 
16050 17254 18957 19246 19458 20680 20687 2073221172 
21997 23371 23717 23945 23906 25310 27284 28216 30929 
32760 33879 34158 34383 35374 36683 37856 38457 38868 
39400 40159 40227 40276 41021 43648 44240 44412 44683 
45004 45535 49155 51667 51854 51860 52569 53072 53609 
54404 54705 54755 56383 57846 58502 58612 59270 60800 
61358 61637 61919 61934 62870 63406 64225 64262 64487 
65927 66412 66728 67186 67302 67425 67957 67698 68207 
l 71340 71697 71762 71979 72149 72796 73356 14265 15323 
76600 77683 77972 78178 78623 79260 79292 80404 80628 
81917 82265 82799 84101 84298 84700 84856 85825 85917, 
86176 86285 86310 86922 87794 88059 89212 91883 92998 
93875. 
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KaKirchho fsweibe. 


— 


Wir können nicht umhin, einer erhabenen Feier zu geden⸗ 
ken, die eben ſo Sooda pi vorbereitet war, als fie gut und 
würdevoll ausgeführt wurde. Wir meinen die Einweihung 

des neuen evangeliſchen Kirchhofes zu Langenau, die 
Sonntags, den 26. Oktober a. c., vom herrlichſten Herbſt⸗ 
wetter begünſtigt, von Nachmittags 2 Uhr ab, ſtattfand. — 
Unter dem Geläute der Glocken vom katholiſchen Kirchthurme 
herab verſammelte ſich die Gemeinde in ihrem Gotteshauſe 


E Erſte Beilage zu No. 88 des Boten aus dem Rieſengebirge 1862. Ä 
T 


und leitete das ernſte Feſt ein durch den Geſang des Liedes: 
„Herr Jeſu Chrift, dich zu uns wend' x.“ Mit dem Bez 
gräbnißkreuze an der Spitze eröffnete die Schuljugend den 
Feſtzug, und ihr folgten das Muſikcorps, die Lehrer und die 
Geiſtlchteit aus hieſigem Orte und der Umgegend. Unter 
Letzteren bemerkte man auch den, katholiſchen Herrn Pfarrer 
aus Boberröhrsdorf, dem auch die Seelſorge der katholiſchen 
Gemeinde zu Langenau obliegt, und der durch ſeine Theil⸗ 
nahme ein n Beiſpiel der Toleranz Hier- 
durch gegeben. Nach den Vorgeſetzten der Kirchgemeinde, 
die ſich nun anſchloſſen und an deren Spitze im Namen des 
Domini der gegenwärtige Herr Gutspächter ſtand, reihte ſich 
die erwachſene Jugend, feſtlich geſchmückt, an; ihr folgte der 
Militär⸗Begräbniß⸗Verein mit feiner ſchönen Fahne, und den 


Beſchluß machte die übrige Gemeinde, die fih zahlreich in 


Begleitung vieler Fremden an dieſer Feierlichkeit betheiligte. 
In dieſer Ordnung bewegte ſich der impoſante Zug unter 
dem Blaſen eines Chorals n e nach dem alten Kirchhofe 
bin, woſelbſt von der ganzen Verſammlung das ſchöne Lied: 
„Wir ſteh'n auf einem heil gen Grunde ze“, mit Muſikbe⸗ 
gleitung, angeſtimmt wurde. Nach einem kräftigen Gebete, 
geſprochen vom Ortsgeiſtlichen, Herrn Paſtor Schweyer, folgte 
die vom Herrn Kantor Zahn komponirte und von ihm diri⸗ 
1 0 Motette: „Heil'ge Stätte, wo entſchlafne Brüder fried⸗ 
1 


ch Staub und Erde deckt ꝛc.“, die, wie das Gebet, durch 


einen ſehr gelungenen Vortrag die Menge, die der Kirchhof 
kaum faſſen konnte, in tiefe Wehmuth verſetzte. Nach dieſem 
rührenden Abſchiede von den Tauſenden der theuern Ent⸗ 
ſchlafenen, die hier ſanft ruhen, bewegte ſich der Feſtzug un⸗ 
ter dem Blaſen eines zweiten Chorals durch ein Spalier, ge⸗ 
bildet vom Milizär⸗Verein, nach dem Hauptthor des neuen 
Gottesackers hin, wo der Maurer⸗Polier Herr Beer, — in 
deſſen Hände der Bau des geräumigen, hoͤchſt geſchmackooll 
angelegten, in der Fläche eines Rechtecks ſanft aufwärtsſtei⸗ 
perpen und mit einer ſchönen Roh⸗Mauer verſehenen Kir: 
ofs gelegt worden war, — den von einer Jungfrau auf eiz 
nem ſeidenen Kiſſen getragenen Schlüſſel zum Haupteingange 
dem Vertreter des Patrocinii unter geeigneter Anſprache eins 
händigte. Dieſer überreichte ihn dem Ortsgeiſtlichen, welcher 
im Namen des dreieinigen Gottes den Raum aufſchloß, und 
mit den Worten: „Jeſu, geh' voran ꝛc.“ das ſchöne Thor 
öffnete. Durch daſſelbe bewegte ſich nun der lange Zug, und 
fand Raum genug, ſich in ſeiner ganzen Ausdehnung frei 
zu entfalten. An einer in der Mitte des großen Begräbniß⸗ 
platzes angebrachten Fontaine vorüberſchreitend, faßte das 
Centrum der Verſammlung oben an der ſchmalen Seite des 
Vierecks, an der ſich bereits ſchon mehrere ſchöne und kunſt⸗ 
gerechte Grüfte amphitheatraliſch erheben, feſten Fuß vor der 
im herrlichſten Bauſtyl von dem genannten Herrn Beer er⸗ 


richteten Gruft des Herrn Kantor Zahn, und begann die 


Fortſetzung der Feiertichkeit mit dem Geſange des erbaulichen 
Liedes: „Du ſchöner Plan, der oft empfangen das Saamen⸗ 
korn aus Menſchenhand ꝛc.“ mit Inſtrumentalbegleitung, 
worauf nach einer recht erhebenden Likurgie der Ortsgeiſtliche 
die Weihrede über 1 Cor. 15, 42 — 44 hielt, und in begei⸗ 
ſternden Worten eine Vergleichung des gewöhnlichen Ackers 
mit dem Gottesacker ſehr treffend anſtellte. 

Wir enthalten uns, weiter in die höchſt anſprechende, Viele 
bis zu Thränen rührende Rede einzugehen, erlauben uns je⸗ 
doch den Wunſch, dieſelbe der Gemeinde Langenau zum blei⸗ 
benden Andenken und Vielen zur Erbauung der Preſſe über: 
gen zu ſehen. Nach dem Schluſſe dieſer Rede folgte der 

eſang, der ebenfalls vom Herrn Kantor Zahn für gemiſch⸗ 
tes Chor componirten Motette: „Ziehe deine Schuhe aus von 
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deinen Füßen, denn der Ort, worauf du ſteheſt, iſt beiliges 9227. 


Land“, welcher herrliche Geſang mit der größten Präcifion 
durchgeführt wurde und den eigentlichen Weiheakt würdig 
vorbereitete. Mit Letzterem war der Höhenpunkt der Feſtlich⸗ 
keit erreicht, und der die ganze ae: bindurch getragenen ges 
hobenen Stimmung die höcjte Richtung gegeben. Der eben: 
falls vom Herrn Kantor Zahn componirte Männerchor: „Weihe: 
ſtunde, die uns winket, die Gemeines heilig macht ꝛc.“ ging 
noch dem Weiheakte voran, und Kollekte und Segen, geſun— 
en am herrlichen Altare in der Gruft des Herrn Kantor 
Zahn. ſchloß denſelben auf würdige Weiſe. Erwähnter Altar 
war mit einem ſehr gelungenen Gemälde in Oel, gemalt vom 
Herrn Paſtor Kühn zu Boberröhrsdorf, geſchmückt, und viele 
brennende Kerzen erleuchteten die freundliche Gruft. Nach 
dem Schluß⸗Choral: „Dein Segen uns erreiche ꝛc.“ verließ 
zunächſt der Militärverein, der ſich in einem Halbkreiſe um 
die Grüſte aufgeſtellt und viel zur Verherrlichung des Feſtes 
beigetragen hatte, mit klingendem Spiel den geheiligten Ort, 
worauf die Verſammlung fich zerſtreute. $ 
Unvergeßlich wird diefe 109 7 Allen bleiben, die dabei an⸗ 
weſend waren, und wir hoffen, die Gemeinde Langenau werde 
dem unermüdlichen Beförderer dieſer ſchönen Sache, Herrn 
Kantor Zahn, der große Opfer für dieſelbe gebracht, den ihm 
gebührenden Dank mit Bereitwilligkeit zollen. Der Herr aber 
fei ſtets der Schutz dieſer geweihten Stätte, und gebe, daß 


dieſer neue Friedhof durch die in Ausſicht ſtehenden Anlagen 


immer mehr und mehr zu einem Garten Gottes fih verſchö⸗ 
nern möge. de 
— jE⁴4 G— — EE «“ẽ6t — TmEamaEe. don 


| Familien s Angelegenheiten. 


Derbindungs⸗ Anzeige. 
9294. Unſere am heutigen Tage vollzogene eheliche Ver: 
bindung beehren wir uns, Verwandten und Freunden hier: 
durch ergebenſt anzuzeigen. 
Hirſchberg den W. Oktober 1862. 
Heinrich Leßmann. 
Mathilde Leſimann geb. Neubeck. 


Enthindungs⸗ Anzeigen. 


9271. Die heut erfolgte glüdlihe Entbindung feiner ges 
liebten Frau Doris, geb. von der Mülbe, von einem 
muntern Knaben, beehrt ſich Freunden und Bekannten ganz 
ergebenſt anzuzeigen 

i Dr. Gegel. 


Schmiedeberg den 29. October 1862. 
9273. Allen unſern Freunden die Anzeige, daß wir 
am 29 ſten früh 6% Uhr durch die Geburt eines 


geſunden Knaben erfreut wurden. 


Warmbrunn, den 30. Oktober 1862. 
l F. Siebenhaar und Frau. 
> P. A A ER EEE 
Todesfall⸗ Anzeige. 
9320. Heute früh 4%, Uhr entſchlief in ein beſſeres Jenſeits 
unſer innig geliebter Gatte, Vater, Schwieger- und Groß⸗ 
vater, der Kaufmann Johann Gottlieb Apelt, im Alter 
von 72 Jahren 7 Monaten an Gehirnerweichung. Mit tief- 
betrübten Herzen widmen dieſe traurige Nachricht allen Freun⸗ 
den und Bekannten, ſtatt jeder beſondern Meldung, um ſtille 
Theilnahme bittend: Die Hinterbliebenen. 
Greiffenberg, den 29. Oktober 1862. 


Straupitz. Leinwandhaͤndler Auguſt Dittmann 
nebſt Frau. 
9301. Wehmuthsvolle Erinnerun 


a 
am Jahrestage des Todes unferer lieben Mutter und Schwier 


Anna Negina Ningel 


Amtswoche des Herrn Archidiakonus Dr. Peiper 
Am 20. Sonnt. u. Trinitatis (Reformationsfeſt) 


Karoline Eſſer aus Jannowitz. — D. 27. 


Wehmüthige Gefühle 


am Todestage unſers uns unvergeßlichen Tochterchens 


aulıne, 
geſtorb. am 31. Oktober 1861 im Alter von 4 Jahren 6 Monaten. 


Es blickt zurück auf bittre, herbe Stunden 

Heut unſer Aug' von Trauerflor umhüllt; 

Es bluten heut auf's neue alle Wunden, 

Und neuer Schmerz das wunde Herz erfüllt. 
Pauline, die ich friſch und roth verlaſſen, 
Konnt' ich bei Heimkehr hier nicht mehr umfaſſen. 


Der Todestag des guten Kindes kehret 

Im Jahreslaufe wiederum zurück; 

Ach! das Vermiſſen unſers Lieblings lehret, 
Daß uns entnommen unſer ſtilles Glück, 
Das uns ſo ſchön, ſo neidenswerth geblüht, 
So lang Paulinens Lieb' für uns geglüht. 


germutter, der Frau 


geb. Schubert, 


geſtorben zu Straupitz den 2. November 1861. 


Ein Jabr verſchwand, ſeitdem Dein Haupt ſich neigte, 
u ſchließen einen langen Pilgerlauf. 

Als Gottes Hand die Kron Dir reichte, 

Dein Geiſt ſich . zum Himmel auf, 

Um zu empfah'n von Gottes Thron 

Für Müh' und Plage ſüßen Lohn. 


Schlaf ſanft und wohl! Ruh aus in Gottes Arme, 
Du Edle, von dem Wirken dieſer Welt, 

Wir ſtehen hier verſenkt im tiefiten Harme 

Und denken Dein — die Wehmuthsthräne fällt, 

Du haft den Gatten dort verklärt gefunden, 

Mit dem Du hier in Lieb’ und Trew verbunden. 


Dein ganzes Sein, es war ein ſtiller Frieden, 

An Gottesfurcht, an Mutterliebe reich; 

Mit Dir iſt uns das Theuerſte geſchieden, 

Und unſre treu'ſte Freundin auch zugleich, 

Doch ſegnend ſieht Dein Geiſt auf uns hernieder. 
Schlaf ſanft und wohl! Dort ſehen wir uns wieder. 


Straupiz. Die hinterbliebenen Töchter 
und Schwiegerſöhne. 
Kirchliche Nachrichten. 


(vom 2. bis 8. November 1862). 


Hauptpredigt und Woche: Communion: 
Herr Archidiakonus Dr. Peiper. 
Nachmittagspredigt: Herr Subdiak. Finfter. 


Collecte zum Beſten des Hauptvereins der 
uftav : Adolf: Stiftung. 


Hirſchb D. 26 Ct August Wach T b., mit 
t erg. D. 26. Okt. Augu ache, Tagearb., mit 
= Würwer Johann 


` y Pr 


Chriftian Siebenſchuh, Inw., mit Wittfrau Karoline Kindler 


aus Kunnersdorf. — D. 28. Herr Heinrich Leßmann, Lehrer 
an der hieſ. ev. Stadtſchule, mit Jungfrau Mathilde Neubeck. 

Boberröbrsdorf D. 27. Okt. Karl Ernſt Feiſt, Ader 

äusler u. Zimmermann, mit Jungfr. Johanne Beate Reihwald. 
Schönau. D. 28. Okt. Karl Auguft Weihmann, Fleiſcher 
in O.⸗Röversdorf, mit Chrift. Henr. Kiesler a. Nd.⸗Röversdorf. 

Lan deshut. D. 20. Okt. Iggſ. Heinrich Herrmann Conrad, 
Mühlenbeſ. zu Arnsdorf, mit Igfr. Emma Roſalie Jungfer aus 
Vogelsdorf — Wittwer Karl Neudeck, Inw. u. Handelsmann 
zu Neu⸗Reichenau, mit Karol. Pauline Semper a. Vogelsdorf. 

Greiffenberg. D. 19. Okt Herr C. T. Geisler, Bürger 
u. Weber, mit Erneſtine Fahriſch. 

Welkersdorf D. 14. Okt. Der Ackerhäusler Louis Arlt, 
mit Igfr. Henriette Louiſe Arlt. 3 

Goldberg. D. 18. Okt. Julius Meinert, Muſikus, mit 
Pauline Maiwald. — d. 198 Heinrich Scholz, Dienſtknecht, 
mit Beate Teichmann. — D. 20. Friedrich Rohland, Platt: 
binder, mit Karoline Dreßler. — D. 26. Karl Meffert, Tuch⸗ 
cer iin mit Jafr. Friederite Speer. — Friedrich Tſchent⸗ 
ſcher, Dienſtknecht, mit Chriſtiane Rudolph. 

Boltenbain. D. 19. Okt. Karl Aug. Rudolph zu Wolms⸗ 
dorf ſtädt mit Jodanne Chriftiane Gründel aus O.⸗Wolms⸗ 
dorf. — D. 21. Johann Gottlieb Ehrenfried Höppner zu Alt- 
Röhrsdorf, mit Chriſtiane Karoline Wittig zu Wieſau. 


Geboren. Beh 

Hirſchberg. D. 18. Sept. Frau Tagearb. Siegert e. S., 
griepric Auguft Herrmann. 1 19 Frau Inw. Kuhnt e. 

„Guſtav Herrmann Adolph — D. 29. Frau Riemermeiſter 
Hübner e. T., Anna Eliſa Auguſte. — D. 11. Okt. Frau Sieb⸗ 
machermeiſter Streder e. T, Auguſte Bertha Johanne. — D. 
20. Frau Schloſſermſtr Rabitſch e. S., Guſtav Adolph Mar. 
— D. 27. Frau Inw. Weidemann e. S, todtgeb. 

Grunau. D. 13. Okt. Frau Häusler u. Maurer Kloſe e. 
T., Emma Emilie Bertha. 

Straupitz. D. 25. Sept. Frau Bauergutsbeſ. Holzbecher 
e. S., Auguſt Herrmann. 

Warmbrunn. D. 30. Sept. Frau Bäckermeiſter Struck e. 
S, Max Herrmann Hugo. 2 sair 

Schönau. D 27. Sept Frau Zimmerpolirer Güttlich in 
O.⸗Röversdorf e S., Wilhelm Herrmann. — D. 6. Okt. Frau 
Stellbeſ. Frömberg daf. e. S., Julius Herrmann. — D. 18. 
Frau Poſtillon Adolph e. S., Friedrich Wilhelm Auguſt. 

Landesbut D. 9. Okt. Frau des geſchworenen Berghauer 
Ende aus Vogelsdorf e. T. — D. 14. Frau Kaufm. Methner 
e. T. — D. 17. Frau Häusler Rindfleiſch zu Krauſendorf e. T. 

Greiffenberg. D. 4. Okt. Frau Vorwerksbeſ. Kriebel zu 
Gr.⸗Stöckigt e. T., Minna Dorothea Amalie. — D. 6. Frau 
Schuhmachermſtr. Queißer e. S., Karl Wilhelm. — D. 7. Frau 
Färbergeſ. Hartmann e. S., Ferdinand Hugo. 

Goldberg. D. 21. Sept. Frau Schullehrer Hoffmann e. 
T., Marie Helena Pauline Agnes. — D. I. Okt. Frau Buch⸗ 
balter Schmidt e. S., Adolph Kurt. — D. 2. Frau Bäcker 
Lange sen. e. T., Martha Eliſabeih Pauline. — D. 4. Frau 
Fleiſchhauer Weniger e. T., Anna Minna Martha. — D. 8. 
Frau Tuchſcherergeſ. Nixdorf e. S., Julius Wilhelm Paul. — 
D. 9. Frau Schuhmacher Göbel e. S., N Guſtav 
Richard. D. 13. Frau des Fermergeh. Kloſe e. T., Agnes 
Bertha Joſephine. — D. 15. Frau Klempner Klaus e. S., Karl 
Wilhelm Theodor, welcher ſtarb ` 3 - 
Bolkenbain. D. II. Ott. Frau Schmiedemeiſter Runge 
e. S. — D. 15. Frau Fleiſchermeiſter Schubert e. T — D. 18. 
Frau Fabrikarb. Schmidt e. S. — D. 23. Frau Freigutsbeſ. 


t 


üſchel zu Nied.⸗Wolmsdorf e. S. — D. 27. Fran Poſtillon 
eyrauch e. T. — Frau Gendarm⸗Unteroffizier Elbel e. T. 


Geſtorben. 

Hirſchberg. D. 23. Okt. Ernſt Guſtav, Sohn d. Muſikus 
u. Ackerbeſ. Herrn Scholz in den Waldhäuſern, 1 J. 5 M. 28 T. 
— D. 24. Karl Auguſt, Sohn d. 
— D. 26. Guſtav Georg Paul, Sohn des Tagearb. Schneider, 
IM. — Frau Chriſtiane gb. Kirſchke, Wittwe d. verſt. Schnei⸗ 
dermeiſter Riemig zu Schmiedeberg, 63 J. 6 M. 18 T. ; 

Grunau. D. 27. Okt. Frau Jobanne Elifabeth gb. Pfaffe, 
14 ai verſt. Schneider Hielſcher aus Arnsdorf, 72 J. 


Kunners dorf. D. 25. Okt. Frau Johanne geb. Baume 
gart, Ehefr. des Häusler Wolf, 37 J. 27 T. 

Eichberg. D. 22. Okt. Frau Johanne Juliane gb. Keuhl, 
Wittwe des verſt. Gärtner Wiesner, 60 J. 3 M. 16 T. 

Boberröhrs dorf. D. 28 Okt. Herrmann Robert, jgitr. 
Sohn des Freibauer Weihrich, 13 W. 

Warmbrunn. D. 15. Okt. Herr Johann Benjamin Reich⸗ 
ſtein, Hausbeſ. Handelsmann u Steuererheber, 67 J. 10 M. 
— D. 16. Verw. Frau Nagelſchmied Roſina Mee gb. Fuchs, 
66 J. 9 M. — D. 26. Frau Sophie Amalie Eleonore von 
Tyszka, geb. Freiin von Götz, 79 J. 9 M. 22 T. 
: ah or $ D. 25. Okt. Herr Hans Karl Holit, 19 
. 43 S 4. J. 4 M. 21 T. — D. 26. Gottfried Heil⸗ 

Schönau. D. 18. Okt. Anna Mathilde Auguſte, igſte. Tode 
61 des Inw. Gellert in Alt⸗Schoͤnau, 25 T. — D. So. Ernſt 
Siitan Ludwig, Sohn d. Kaufm. Herrn Käfe, 5 M. — „D. 23. 
ea ne BR d. Mühlenbef. Tjbenticher in Alte 
E a intent Geit, bes 24. Frau Karoline Friederike geb. 
Schdnau, 2 M. — D. 25. Jungfrau Henriette Emilie 
Dean atene Tochter des Bürgers W Wider. Herrn Hahm, 


Landesbut. D. 18. Ott. Marie I 
gerbermſtr. Rummler, 3 M. 16 T. a TORE Ne Ay 


Greiffenberg. D. 7. Okt. Frau Brennereibeſ. Chriſtiane 


Eckert geb. Thamm, 59 J. 7 M. — D. 12. Frau Korbmacher⸗ 


meiſter Marie Chriſtiane Haberkorn geb. Scholz, 39 J. 9g M. 


— J. G. Babod, Häusler u Maurer zu Müßhlſeifen, 51 J. 
II. M. 17 T — D. 16. Verw. Frau Bauergutsbeſitzer Mace 
7 Kittelmann geb. Anders zu Neundorf, 62 J. 7 M. 


D. 22. Frau Buntweber Friederike Chriſtiane Gärtner 


geb. Schubert, 67 J. 20 T. 
Welkersdor]. D 4 Okt. Frau Anna Eliſabetb geb. Geiz 
del, Chefr. d. Häusler Fischer, 41 J. 2 M. 23 T. (Als Wöcerin,) 
Schoosdorf. D. 13. Okt Johann Karl Thamm, Gärtner 
u. geweſ. Landwehr⸗Unteroſſtzier, 71 5. 4 M. 23 T. — D. 23. 
Frau an DER geb. Rösler, Ehefr. des Häusler Röhr, 


* x 


Tagearb. Tilgner, 1 M. 23 T. 


weil. Mühlenbeſ. Poſtler in Alt⸗ 


Hohe Alter. I 


Hirſchberg. D. 25. Okt. Frau Anna Sabina geb. Henfel, 


Wittwe des verft. vorm. Rittergutsbeſ Herrn v. Gellhorn, 83 J. 
8M. 27 T. — D 27. Herr Karl Gottlieb Heptner, Tuchmacher⸗ 
meiſter, 86 J IM. 17 T. j a 
Gotſchdorf. D. 23. Okt. Herr Johann Gottlieb Heimke, 
Bauerguts⸗Auszügler, 89 J. 4 M. 24 T. 


7 unglüds fall. . 
B Boberröhrsdorf. Am 29. Okt. gegen Mittag wurde 
H 


der Freihäusler u. Zimmermann Johann Gottfried Kretſch⸗ 
mer, alt 50 Jahr, in einer Sandgrube verſchüttet und todt 
herausgezogen! Auch erhielten mehrere andere Perſonen beim 
Einſturz Verletzungen. 


Gefundene eiche 

| Am 28. Okt. wurde in einem Buſche unweit des tiefen 
I Grundes (Chauſſee nach Greiffenberg) eine männliche Leiche 
| gefunden. Dieſelbe wurde als der feit Juli vermißte Apothe⸗ 
i fer Thomas aus Warmbrunn erkannt. Die Uhr, Geld und 
i ein Medaillon wurden noch in den Kleidern vorgefunden. 


n — 


Brandſcha den. 

Am 22. Okt., Abends gegen 7 Uhr, brach in Reichwal⸗ 
dau bei Schönau in der Scheune des Stellbeſitzer Seifert 
Re Feuer aus, wodurch dieſelbe, ſowie das Wohnhaus ein Raub 

der Flammen wurden. (Siehe Nr. 86 d. B.) 
Am 29. Okt.,, früh gegen 4 Uhr, brannte die Beſitzung des 
i bürgerl. Freiſtellbeſ. Mef heder sen. in Nieder: Reidh: 
waldau ab. Das Feuer war in der Scheune herausge⸗ 


kommen. Bei beiden Bränden vermuthet man boshafte 
i Brandſtiftung. 
5 Literartſches. 
| RU, Bei Ernst Nesener in Hirschberg, jowie 
. in allen übrigen Buchhandlungen ſind zu haben: 
18 J. F. Kuhn: Anleitung zur Abfaſſung 


8 * 9 
rechtsgültiger Teſtamente 
15 und Kodizille, unter Bezugnahme auf das Preußiſche Erb- 
N recht. Für jeden gebildeten Staatsbürger, welcher fih hier- 
MM über näher unterrichten will. Nach dem gegenwärtigen Stande 
| f der Geſetzgebung revidirt von Ad. Frantz. Dritte Auf: 
lage. Preis: 15 Sgr. 


J. F. Kuhn: 


Die Geſinde⸗ Ordnungen 


für die Preußiſchen Staaten. Ein Hand⸗ und Hülfsbud für 

Beamte, Herrſchaften, Hausoffizianten und Geſinde aller Art. 

Sechſte verbeſſerte Ausgabe. Mit Sachregiſter. 
Preis: 10 Sgr. 


ut. Villmar; Die neuen 


Preußiſchen Jagdgeſetze, 


nebſt den ältern Geſetzen und Verordnungen in etreff des 
Jagdweſens, welche in Kraft geblieben ſind. Für Polizei⸗ 
beamte, Jagdbeſitzer und Jagdpächter. Preis: 10 Sgr. 


WW. e „* Te 


- Bürger-Ressource zu Schmiedeberg, 


„Sonntag den 2. November Tanzkänzchen. 


Da ich den J. November mit meiner Geſellſchaft in? 
Hirſchberg eintreffen und daſelbſt mit derſelben eine $X 
Reihe thentralifcher Vorſtellungen zu geben be 
abſichtige, fo glaube ich, bezugnehmend auf den künſt⸗ $ 
leriſchen Ruf, welchen meine Geſellſchaft ſich überall, $ 
wo dieſelbe ihre Leiſtungen der Kritik überließ, genoß, N 
auch bei den Bewohnern Hirſchbergs und Umgegend © 
auf zahlreichen Beſuch der Vorſtellungen rechnen zu 5 
dürfen. Zur Aufführung werden mit größter Präciſion; 
und gerundetem Zuſammenſpiel die beſten der neueſten 9 
ſowie älteren Stücke kommen. — Nach drei Probe: %% 

2 Vorſtellungen werde ich die geehrten Herrſchaften zu N 

einem Abonnement einladen und bitte ich ergebenſt 7 

ſich dabei recht zahlreich betbeiliaen zu wollen. sy 

Hochachtungsvoll Wilhelm Bauer. 


Theater: Nepertoir in Hirſchberg. 
Sonntag, den 2. November 1562 2 
John Walker, oder: Die Royaliften. 
Hiſtoriſches Schauſpiel in fünf Acten von Laube. 
Zu zahlreichem Beſuch ladet ergebenſt ein 
Wilhelm Bauer. 


Vorläufige Concert: Anzeige. 
9263. Marie Gärtner, 


‚ Sonntag den 9. November c., Abends 148 Uhr, 
im Saale zur Burg zu Greiffenberg die beiden erſten Jahres⸗ 
zeiten (Frühling und Sommer) von Haydn mit Orcheſter⸗ 
Begleitung zur Aufführung bringen, und werden hierzu die 
lieben Bewohner unſerer Stadt und Umgegend ganz erge- 
benſt eingeladen. 

I. Platz 7½ ſgr. II. Platz 5 for. Gallerie 2½ for. 
Die Uederſchüſſe follen als erſter Grundſtein zu einem 
für's Wieſaer⸗Kirchen⸗Jubiläum zu bildenden Fond nieder⸗ 
gelegt werden. { 

Greiffenberg, den 29. Oktober 1862. 

Das Comité 


Dr. Bor n. Wurm. 


— r E > 5 2 * 
Brodvertheilung seas Stiftung: - 
Das ſogenannte Seelenbrod vertheile ich Montag den 
3. November 1862 an Arme (mit Ausnahme der er) früh 
nach 9 Uhr. Schufter, Kürſchnermſtr., z. Z. Oberälteſter. 


2 


Gewerbe ⸗ Verein 
Montag den 2. November c. Abends 7½ Uhr. 
Angemeldeter Vortrag: Ueber Kautſchuk und Gutta Pertſcha 
und Beider Verwendung. Hirſchberg, den 29, Oktober 1862. 
- Der Gewerbe- Verein. 8 


9288. 


. ²¹ . a w 
Oeffentlicher Dank. 


Als der Ertrag einer Sammlung freiwilliger Beiträge, welche bei Gelegenheit des jüngſt gefeierten 
À Jubelfeſtes des hieſigen königlichen evangeliſchen Gymnaſiums von ehemaligen Schülern deſſelben für die 
Gymnaſial⸗Bibliothek zu Anſchaffung von geſchichtlichen und naturwiſſenſchaftlichen Werken veranſtaltet wor- 
en ift, find dem mitunterzeichneten Direktor heute durch Herrn Kaufmann Lampert hier zweihundert ⸗ 
ünfundvierzig Thaler übergeben worden. Andere Beiträge theils an Geld, theils an werthvollen 
größern und kleinern Schriftwerken für unſere Bibliothek ſind ſchon ſonſt in dieſen letzten Wochen eingegan⸗ 
gen. Für alle dieſe Geſchenke, ſowie für alle ſonſtigen Erweiſe treuer Anhänglichkeit an die Schule und 
eundlicher Geſinnung gegen dieſelbe, wie ſie bei dem ſchönen Feſte von den verſchiedenſten Seiten her, aus 
er Ferne und aus der hieſigen Stadt und Umgegend in ſo erhebender Weiſe hervorgetreten und der Schule 
und allen ihren Angehörigen ſo vielfach zur Freude und zur Ehre geweſen ſind, beehren wir uns Namens 
des Gymnaſiums allen gütig Betheiligten den herzlichſten Dank achtungsvoll und ergebenſt auszuſprechen. 
ie Erinnerung an das auf ſolche Weiſe verherrlichte Feſt wird in der Schule noch lange fortleben und 
durch die bleibenden Gaben der Dankbarkeit auch auf kommende Geſchlechter verpflanzt werden. Möge ſolche 
treue und dankbare Anhänglichkeit an die Schule auch in Zukunft immer ein rühmliches Eigenthum ihrer 
öglinge ſein! Und mögen alle gütigen Freunde unſerer Anſtalt, das bitten wir mit treuem Herzen, ihr 
hochgeſchätztes Wohlwollen derſelben immerfort erhalten! 
Hirſchberg, den 30. Oetober 1862. 


Das Lehrer: Collegium des Königlichen evangeliſchen Gymnaſiums. 
A. Dietrich, Director. H. Thiel, Proreetor. Dr. Mößler. Krügermann, Conrector. Exner. 


Haacke. Werner. Müller. Urban. 
9291. Mit Bern auf meine Veröffentlichung in No. 86 e 
Eos fagt er endgültine Keviflmebefteh in feinem Sp ar verein. 
ußſatz: 


2c. x. Unter Rückgabe dieſer Schriftſtücke 


Reis⸗ Vertheilung Montag den 3. und Dienſtag 
(ſämmtliche Verhandlungen und ärztliche Auslaſſungen) C. Lundt. 


den 4. Novbr, bei f 
Hirſchberg den 30. Oktober 1862. 


haben Se. Excellenz mittelſt Reſeripts vom 18. huj. 
ch dahin geäußert, daß aus den Reviſtonsverhand⸗ 
lungen gern erſehen worden, daß die daſige Apotheke 
der gedachten unvermutheten außerordentlichen 
Reviſion in einem guten Zuſtande befunden worden, 
und daß da außerdem auch aus der Erklärung der 
lerzte in Hirſchberg hervorgehe, daß die gegen den 
eſchäftsbetrieb in daſiger Apotheke angebrachte De⸗ 
neigtion ungegründet fei, wir ermächtigt würden, 
von, Eigenthümern der daſigen Apotheken über den 
arſcriftemaßigen Zuſtand, ſowie über die ordnungs⸗ 
mäßige Verwaltung derſelben die Anerkennung des 
u Miniſters — wie hiermit geſchieht — auszu⸗ 
K brechen. Liegnitz, den 24. Oetober 1862. 
onigliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
An di v. Wegnern. 
n die Herren Apotheker 
oßmann & Dunkel 
i ENEN in Hirſchberg. 

319, Bekanntmachung. r A 
abreitag den 7. November c. Nachmittags 3 Ubr, wird die 
i sei es⸗Aechnung der Begräbniß⸗Geſellſchaft am Kynaſt pra 
Roy, n hieſiger Scholtiſei gelegt und abgenommen werden, 

zu die geehrten RG, 1 77 18 80 he 

Reichelt, ervorſteher. 
hetersdorf, den 29. Oktober 1862. 


Großmann. 


t 


— 


Amtliche und Privat: Anzeigen. 


Bekanntmachung. 

Vom 1. Novbr. c. ab werden die Briefträger des Poft 
Amtes in Hirſchberg Freimarken und Franco⸗Couverts bei 
ſich führen, um ſelbige an die Correſpondenten gegen den 
Betrag des Nennwerths (ohne Nebenkoſten) auf Verlangen 
zu verkaufen. 

Liegnitz den 27. October 1862. 

Der Ober⸗Poſt⸗Director 
Albinus. 
9248. Oeffentliche Bekanntmachung. \ 

In der Putzwaarenbändlerin Amalie Kra ufe’ ſchen Kons 
kursſache von hier, foll eine der Gemeinſchuldnerin an den 
Laufmann Friedländer zu Schweidnitz angeblich zuſtehende 
Forderung von 30 Thlr. im Wege der Auktion an den Meiſt⸗ 
bietenden, jedoch ohne Gewährleiſtung für die Richtigkeit und 
Sicherheit derſelben, verkauft werden und iſt bierzu Termin auf 

den 12. Novbr. c., Vorm. 11½ Uhr, 
im Parteienzimmer No. 1 vor dem Kommiſſar des Konkurſes, 
Herrn Kreis⸗Gerichts⸗Rath Gomille anberaumt worden. 

Die nähere Beſchreibung der Forderung und die Beweis⸗ 
mittel. ſoweit ſie vorhanden, liegen an der Gerichtsſtelle zur 
Einſicht aus. t 

Hirſchberg den 24. October 1862. > 

Königl. Kreis: Geridht J. Abtheilung. 


9272. Bekanntmachung. 
An Stelle des Herrn Dr. med. Hederich bigrfelbft, welcher 
vom I. Januar 1863 ab feine Functionen aks Arzt bei bie: 
ſiger Dienſtboten⸗Abonnements⸗Krankenkaſſe niederlegt, haben 
wir Herrn Dr. med. Sachs bier vom gedachten Tage ab 
gewählt, was wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen. 
Hirſchderg den 28. October 1862. 
Der Magiſtrat. Vogt. 


9234. Bekanntmachung. 
In unſer Firmenregiſter iſt ſub laufende No. 179 die Firma 
š „A. Wald ow“ 
zu Hirſchberg und als deren Inbaber der Buchhändler 
Albert Wal dow daſelbſt am 24. October 1862 eingetragen 
worden. Hirſchberg, den 24. Ootober 1862. 
Königl. Kreis-Gericht. Abtheilung !. 


Bekanntmachung. 
9235. In unſer Geſellſchaftsregiſter ift auf Grund vorſchrifts⸗ 
mäßiger Anmeltung sub laufende Nr. 2 bei der Handelsge⸗ 
ſellſchaft „J. Erfurt und Altmann“ zu Hirſchberg und 
zwar unter Colonne 3 Nachſtehendes eingetragen worden: 
„Eine Zweigniederlaſſung iſt in Magdeburg errichtet. 
Eingetragen zufolge Verfügung vom 20. October 1862 
am 24iten ejusd, m. cfr, Geſellſchaſts⸗Regiſter⸗ Acten 
Band I. Fol. 75. 
Hirſchberg, den 20. October 1862. 
Königliches Kreis⸗Gericht. Abtheilung I. 


9309. $ 

| Auktion. 
„Donnerſtag den 6. Novbr. c., von früh 9 Uhr an, follen 
in meinem Hauſe, innere Schildauer⸗Straße Nr. 86, 150 
Winterweſten, 20 Dug. Damenſhawls, Wollhauben, Kleider⸗ 
ſtoffe, Knöpfe, Spitzen, Beläge, vier gute Tiſchgedecke, Meſſer, 
Gabeln, neuſilberne Löffel, Porzellanteller, Schüſſeln, Bor: 
tionstaſſen, Terrinen, Tiſche, eine neue Uhr (Regulator 
mit Schlagwerk, eine Decimal: Waage, 2 Seegrasmatratzen 
mit Eckliſſen, gebleichtes u. ungebleichtes baumwollenes Strid: 
garn, eiſerne Fenſterladen, eine Stubenthür und mehrere 
andere Sachen verſteigert werden. € 

Hirſchberg. Cuers, Aultions-Komm. 


9190. Holz⸗ Verkauf. 

Dienſtag den 4. November a. c., früh von 8 Uhr ab, 
werden in den Eiebenfeelen des Bersdorfer Forſtes nad: 
ſtehend bezeichnete Hölzer meiſtbietend und gegen baldige 
Bezahlung verkauft, als: 

1., 145 Looſe Birken-, Kiefern⸗ und Lerchenbaum⸗Stämme 

auf dem Stocke; 

2, 24 Stück Birken : Haufen; 5 

3., 151 Stück 30 bis 35 jährige Lerchenbaum⸗ und Kiefern- 


Stangen. F 
Bersdorf, den 23. Oktober 186%. Flögel, Förſter. 


9222, Auction. 

Den 7 und 5. November c., von je 1 Uhr Nachmittags 
an, ſollen die zum Em. Friebe ſchen Nachlaſſe gehörigen 
Sachen, als Rindvieh, Heu, Erntebeſtände, Kleider, Haus: 

eräthe u ſ. w. gegen ſofortige Bezahlung verſteigert werden. 
freitag kommen Rindvieh, Heu und die Erntebeſtände zum 

erkauf. Södrich, den 28. October 1862. i 

Die Drt3:Geridte 


2 1704 — 


' incl. des Werkzeuges, zum 


ef * * = * 


e en ia. a von Eichen⸗Nutzholz. 
onnabend den 8. November follen auf dem Holzſchl 
des Herrn Nidelmann alle fi vorfindlichen eichenen Nu 
hölzer im Wege des Meiſtgebots gegen Baazablung verta 
werden. Diefelben beſtehen in Klötzern von 6 bis 18 
Länge verſchiedener Starke, viele ſich eianend zu Tenrptol 
und eine ziemliche Anzahl ganzer Stämme, letztere gut Í 
Stellmacher, Tiſchler und Boucher. Lagerplatz, Holzſchlaß 
Kleppelsdorf bei Lähn. 9229. 
Lähn, den 27. October 1862. Dennhardt. 


Zu verpachten. 
9155. Die Schloſſerei, welche mein ſeliger Mann ir 
dem Haufe Nr. 524 über 30 Jahre betrieben bat, will 
eujahr an einen rechtliche 
Mann verpachten. si 
Verw. Schloſſer Rücker in Schmiedeberg. 
8976. Verpachtungs⸗ Anzeige. 
Zum 1. Januar 1863 ift die Gaſt⸗ und Schankwirthſchg 
im Gerichtskreiſcham zu Straupitz aufs Neue zu verpacht 
Kautionsfähige Pächter können ſich melden beim 
Beſitzer Karl Dittmann. 


i 


9237. Verpachtungs⸗ Anzeige. 

Eine Fleiſcherei mit Wohnung, Verkaufsgewölbe, Schla 
haus, Stallung und Zubehör zum Neujahr 1863 zu beziche 
ferner eine Weißgerberei in gutem Betriebe, zum 2. Ap 
1863 zu beziehen, ſind zu verpachten; bemerkt wird, daß 
Lage gut und vortheilhaft iſt. Näheres iſt beim Eigenthüm 
ſelbſt zu erfahren. dn ard Menz, 

Waldenburg, Mühlendamm Nr. I 


Zu berkanfen oder zu verpachten. 
9257. Der in Loͤwenberg om Ringe belegene Gaftbof af 


Klaſſe, x zum goldnen Löwen, 8 


ift zu verkaufen oder auch zu verpachten und kann derſel 
zum 1. Januar 1863 übernommen werden. Hierauf Reſlec, 
rende wollen fih an den Eigenthümer Gutsbeſitzer Nixdot 
in Plagwitz wenden. 


9282. Herzlichen Dank 
allen Denjenigen, von nab und fern, welche bei dem a 
13. d. M. uns betroffenen Brandunglück mit Hülfe und Ra 
reitend und tröſtend beigeſtanden und fi ferner dazu perci 
erklärt haben. Ganz beſonders der Dienſtmagd Diettri 
welche während des Feuers mit eigner Aufopferung durch 
Beihülfe zum Löͤſchen unermüdliche Thaͤtigkeit bewieſen; V * 
binden auch zugleich den Wunſch, der Himmel wolle jede 
vor ähnlichem Schickſal fern halten. 

Reibnitz den 26. October 1862. 3 

i Die Familie Seidlich. 


8 ; Oe ffentlicher Dank. 


Nachdem ich meine durch Feuers Gewalt verheerte Wo di, 
nung wieder aufgebaut und recht lange und tief die Wabrhelt 
des Spruches: „Eigner Heerd iſt Goldes werth“ empfund A 
babe, fühle ich mich ſehr verpflichtet, allen den edlen Men“ 
ſchenfreunden, welche ſich bemühet, durch Unterſtützung an, 
Geld, Lebensmitteln, Fuhren, Baumaterialien und ſonſtiges 
andern Gegenſtänden mir in diefer ſchweren Zeit mein große“ 


U 


ngli en zu mach en, meinen innigften und wärmſten 
Dant afini a Nur durch fo viele und ſtarke Beweiſe 
don Nachſten⸗ und Menſchenliebe ift es mir möglich geworden 

Anen Wiederaufbau zu bewerkſtelligen. Ich werde nie eine 
Gelegenheit verſäumen, aug 5. die That, ſo viel mir 

ich mi u beweiſen. N 
er 1 Raupbach in Flachenſeiffen. 


. 


Anzeigen hermiichten Inhalts 


19222 Wohnungs: Veränderung. 
Seit dem Iſten d. Mis. wohne ich in meinem neuen Haul 
Ar. 453 — nördliche Ecke des katholiſchen Ringes — Arte 
les ergebenſt anzeigend, bitte ich um Bewahrung des 175 
herigen Vertrauens und empfeble mich ferneyweit zur ac 
ichen und discreten Beſorgung aller ins Commiſſionsfa 
ſchlagenden Geſchäfte. Earl Härtel, Commiſſionair. 


Sirid b erg, den 30. October 1862. 


8977, ur größern Bequemlichkeit und Sicherheit meiner 
l Becbrien Runden atte ich vom 24. d. Mts ab nc Nadr 
mittags, ſondern früh 10 Uhr von Warmbrunn nach Hirſch⸗ 
berg und Nachmittag 3 Uhr . wegfahren. 
\ 18. Oktober 1862. 
Wilhelm Friedrich, Bote (Schillers Nachfolger). 


; € ; iehlt fich 

ur Fufertigung jeder Art Putzarbeit empfiehl 

i tarie pahaa u Warmbrunn im goldenen Ren 
Auch wird Dafelbft Unterricht im Stricken ertheilt. 


— 


„058, Allen Denjenigen, welche zur dritten Abtheilurg der 


52. 
Hirſchberg im 8 Wieſemann, Altgeſel. 


` 


) 
: t. Taube 
x Bolt: Dampſſchſf Sarg, Copt Tender 


f — 1705 


9305. Einem reſp. Publiko zeige ich hiermit ergebenft an, 
daß ich Schützenſtraßen⸗ Ecke hierſelbſt ein 


Specerei- und Victualiengeſchäft 
eröffnet habe, und bitte, mich des Vertrauens wie früher zu 


würdigen. Auch wird hierbei für gute Cigarren ſtets ger 
ſorgt ſein. Hocha tungsvol 


F. Kaeſe. 
Hirſchberg, den 30. Oktober 1862. SERE SS 
92865.  Gtabliffements: Anzeige. 


Von der mit heutigem Tage an hieſigem Orte, Bahnhof: 
ſtraße Nr. 145 erfolgten Eröffnung eines 


Specerei:, Material-, Farbe⸗Waaren⸗, 


Taback⸗, Eigarren⸗ u. Mehl⸗Geſchäfts 
unter der Firma 
; Julius Lincke 
mache ich 


0 bierdurch ganz ergebenſt Anzeige, die gehorſame 
Bitte damit verbindend, dieſes mein Unternehmen durch gütige 
Abnahme berückſichtigen zu wollen. 3 
Verabreichung nur guter Waaren zu den zeitgemäß niedrig⸗ 
ſten Preiſen, ſoll mir ftets ſtrenge Pflicht ſein. 
Freiburg, den 1. November 1862. Julius Lincke. 


9039. Der Klempnermeiſter Rothſcholz ift aus der Spiel⸗ 
waarenfabrik des Herrn G. Söhlke entlaſſen. 
Petersdorf, den 20. Oktober 1862. 
G. Söhlke, p. p. W. Lengenſtraß. 

9236. Die dem Weber Vielbauer zu Rudelſtadt zugefügte 
Beleidigung nehme ich hiermit zurück, leiſte ihm Abbitte und 
erkläre denſelben für einen unbeſcheltenen Mann, 

Karl Oefler, Handelsmann in Rudelſtadt. 


Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Hamburg und New⸗ York, 


eventuell Southampton anlaufend. 


am Sonnabend, den Aften November, 


am Sonnabend, den 15 ten November, 


Trautmann, am Sonnabend, den 29ſten November, 


| - Boruſſia, 
z Sonnabend, den 13ten December 
| X Bavaria, Meier, am , „ 
: wenfen, am Sonnabend, den Briten December. 
| a gab ve Re, we Tee 
; York Pr. Et. r. Et. . Pr. Ct. % . 
| Paſſagepreiſe: a Sa 9. 4 ; D. 1 s 5. 


. L. 
. ’ . , 

O Jahren die Hälfte und unter 1 Jahr Pr. Cour. 3. 
inder unter 1 ee Segelpadetfciffe finden ftatt: 
November per Packetſchiff Donau, 


i K 
dee Expeditionen der obiger eeuc 
| | nach Newyorf on PR Serien 


5 ; Auguft Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hambur 
In der Mir Sai Mang des Aönigreichg Preußen one ionirte und zur Schließung gültiger Verträge bevollm 
ie 


H. C. Platzmann in Berlin, Youilenftrafe Nr. 2, 


General -Agent 


Capt. Meyer, 


: Deutſchland,⸗ Henſen. 


tipte 


P.S. Wegen Aebernahme von Agenturen in den Provinzen beliebe man ſich an den 


Nennen eneral⸗Agenten zu wenden. 
* à \, 


+ 
— 


5972. 


1706 
Norddeutscher Lloyd. 


Rn 


Directe Poſt-Dampfſchifffahrt zwifchen 
Bremen und Newyork, 


Southampton anlaufend: 


Post.- D. 
dto. 
dto. 
dto. 


HANSA, Capt. H. J. von Santen, am Sonnabend, den 22. November: 
NEW YORK., Capt. G. Wenke, am Sonnabend, den 20. December. 

HANSA, Capt. H. J. von Santen, am Sonnabend, den 17. Januar 186 
NEWYORK, Capt. G. Wenke, am Sonnabend, den 14. Februar 186 


Paſſage⸗Preiſe: Erſte Cajüte 140 Thaler, zweite Cajüte 90 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Gold, incl. Betöftigun 
Kinder unter zehn Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Gold. 


Güterfracht: Bis auf Weiteres 


laufenden Courſe. 


L. 3. — für Baummollenwaaren u. ordinaire Güter, L. 4. — für andere Maar 
mit 15 „ Primage pr. 40 Cubicfuß Bremer Maaße, einſchließlich der Lichterfracht auf der Weſer, 
u Unter 10 Shilling und 15 % Primage wird kein Connoiſſement gezeichnet. 
Gegenſtände ſind von der Beförderung ausgeſchloſſen. 


zahlbar zuf 
Deuergefäbrid 


Die Güter werden durch beeidigte Meier gemeſſen. l 
Poſt: Die mit diefen Dampfſchiffen zu verſendenden Briefe müſſen die Bezeichnung „via Bremen“ tragen. p 
Nähere Auskunft ertbeilen: in Breslau Herr Julius Sachs, Carlsſtr. 27; in Berlin die pen 


Conſtantin Eiſenſtein, General-Agent, 


Nach London jeden Montag u. Donnerſtag Morgen. 
Hull „Montag Morgen. 


Paſſag 
Cajüte 6 Thaler Gold excluſive Beköſtigung. 


nvalidenitr. 77, A. von Jasmund, Major a. D., Landsbergerſtr. 
H. C. Platzmann, General: Agent, Louiſenplatz 7, Wilhelm Treplin, General-Agent, Jnvalidenſtr. 79. ; 


Dampfschifffahrt mit England. 


aſſage⸗Preiſe: Erſte Cajüte 12 Thaler. 


and 
i 

und Retour- Fahrt: Erſte Cajüte 18 Thaler. Zwei 

Cajüte 9 Thaler Gold excluſive Beköſtigung. 


Die Direction des Norddeutschen Lloyd, 


Bremen, 1862. 


9240. 


Crüsemann, Director. 


Die Germania, | 
Lebens-Verſicherungs-Actien⸗Geſellſchaft in Stettin, | 


H. Peters, Procurant. 


f Grund: Capital: B Millionen Thaler, 
empfiehlt fidh zur Aufnahme von Lebens⸗, Ausſteuer⸗, Renten- und Penſions⸗Verſicherungen zu den niedrig 
Prämien und werden Proſpecte unentgeltlich verabreicht, ſowie jede nähere Auskunft gern er“ heilt durch die Agenten # 


Geſellſchaft 


Buchdruckereibeſitzer W. Pfund in Hirſchberg, Ring No. 22. 


Louis John in Warmbrunn. 


~- e 


m Bekanntmachung. 


Einem hochgeehrten Publikum mache ich hiermit die erge⸗ 
bene Anzeige, daß ich am Graben vor dem Niederthor hier⸗ 
ſelbſt das Kunſtfärbe⸗Geſchäft übernommen habe und 
daſſelbe unter der Firma Charlotte Sommer fortführen 
werde. Schweidnitz im Oktober 1862. 

Wilhelm Hasler. 


9233. Das am 16. d. M. dem Häuslerſohn E. Becker und 

der Häuslertochter E. Weichert aus Seiffershau angethane 

Unrecht nehme ich zurück und erkläre ſelbige für rechtlich. 
W., den 20. October 1862. i Q G. 


Müllermeiſter J. Breyer in Erdmannsdorf. 


9230. Etabliſſements⸗Anzeige. 
Einem hochgeehrten hieſigen und auswärtigen Publi 
die ergebene Anzeige, daß ich mich hierorts als Satt! 
und Wagenlackirer etablirt habe. 

Ich empfehle mich mit allen Arten in mein Fach ſchla eri 
Arbeiten und werde bemüht fein, mit den folideften rei 


die reellſte Bedienung zu verbinden. 

Schmiedeberg. H. Müller. 
9307. Ich widerrufe die beſchuldigende Belt 
digung des Auguft Vielhauer in Nag 


———_ Te 


Zweite Beilage zu Nr. 88 des Boten aus dem Rieſengebirge 1862, 


. 9256, ur Nachricht. SU i 
Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich mit meinem opti⸗ 
chen Lager den 3. und 1 in Striegau, in 
Spi ò nzutreffen bin. 
W e Lehmann, Optiker. 


789. Madicale Heilung 


aller Art Gewächſe, bse Seren Grützbeutel, 
äch ſe ꝛc. ohne Operation beim 
ee Wundarzt Andres in Görli b 


Ras TE SAR BR iinn 5 
9251. Eine ſehr rentable Schmiede mit 2 Obſtgärten un 
einem a e Acker iſt zu e vers 
ü ¿ erkaufen durch den Eigent : 
nderungs halber zu ne Hr z E hmievemeifter, 


Verkauf einer rentablen Schauk⸗ Kuckerwirthſchaſt. 
8956. In einem großen Fabrikort, wo Glase, Aalen il 
pier⸗, Bachpappen⸗ und Mehlſabrikation betrieben 2 5 ; ft 
beſonderer Umſtände halber eine rentabele Shan dag Wohn. 
verkaufen. Die Gebäude ſind maſſiv und enpas ae vaſſelbe 
haus mehrere Zimmer, Tanzſaal, Kegelbahn und a 
einen ſchönen großen Garten, zu demſelben gehör . hand 
Morgen Acker und eine Wieſe. An lebendem 8 In: 
wird übergeben: zwei Kühe und eine Kalbe. Poa En Ria 
ventarium ift volljtändig und gut. Kaufpreis , ei 
Anzahlung 1000 bis 1500 Thlr. en ertheilt an 
ittä er Fri Vorwerksbeſitzer 
elbſtkäufer der frühere une San 10 Bunzlau, 


ZA I a, 1 — 
Es Eine Brauerei 
i triebe und gutem Bauzuſtande, in einer größe 

Sindt Ateverſchleſens, if Familienverhältniſſe halber zu ver⸗ 
aufen. Selbſikäufer werden erſucht Adreſſen fub Chiffre 
T. II. 31. an die Exped. des Boten gelangen zu laſſen. $ 


. Grundſtück⸗Verkauf. 


Der Kretſcham No. 15 in Egelsdorf, zu welchem circa 
l Plotten pſtuggöngſes Land gehören, ift für den feſten 

den gene wee leder age Hure 
der von Friedeberg nach Flinsberg fü ren 0 ER 
und die Gebäulichteiten ſind in gutem Stande. S 5 
nn den Deſtillateur Grüttner in Grenz: 
dorf wenden. . 


9150. Verfanfs: Anzeige. 

Ein eine Viertelmeile von Jauer belegenes Ruſtikal⸗ 
gut, welches 210 Morg. Acker (größtentheils Weizenboden) 
bat, ſowie gute Wieſen und großen Objtgarten, einen guten 
Viehbeſtand nebſt vollſtändigem Inventarium, in beinahe 

anz maſſivem Bauzuſtande, iſt veränderungshalber aus 
5 Hand, ohne Einmiſchung eines Dritten, baldigſt zu 
verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt die Exped. des Boten, 


9159. Mein ſub Nr. 121 zu Kunnersdorf in gutem Bau⸗ 
zuſtande gelegenes Haus bin ich Willens aus freier Hand 
zu verkaufen. Daſſelbe enthält drei Stuben, Stallung und 
viel Bodenraum und eignet ſich wegen ſeiner Lage für einen 
Geſchäſtstreibenden. Die Kaufbedingungen find bei mir ſelbſt 
zu erfahren. Kunnersdorf b. Hirſchberg, d. 25. Okt. 1862. 
Verw. Fleiſchermeiſter Eckert. 


en Freiguts⸗Verkauf. 

Ein Freigut mit ZUI Morgen Areal, 
worunter 294 Morgen Weizenboden und 34 
Morgen Rieſelwieſen, arrondirt, im Goldberg⸗ 
Haynauer Kreiſe, it, mit voller Erudte und 
complettem todten und lebenden Juventario, — 
worunter 315 Stück veredelter Schafſtand, — 
für 45 mille Kaufpreis, bei 21 mille ſeſtem 
Hypothekenſtand zu 4% 4 „ zu verkaufen und 
ertheilt auf frankirte Anfragen nähere Auskunſt 

C. Härtel, Commiſſionair zu Hirſchberg. 
9156. Ein Haus in Freiburg, worin ſeit Jahren ein 
rentables Geſchäft betrieben wird, am Markte gelegen, ift 


bei 500 Thlr. Anzahlung ſofort aus freier Hand zu verkau⸗ 


fen und zu übernehmen Ernſtliche Käufer erfahren Näheres 
in der Expedition des Boten. 


9277. Für ?/ des Baukoſten⸗Preiſes ließe ſich in einer Stadt 
in Niederſchleſien, wo bis jetzt noch keine Fabrik beſteht, durch 
den ſich grade jetzt billig ſtellenden Kauf von 3 zuſammen 
belegenen maſſiven Häuſern, welche ſehr bedeutende trockene 
Keller und andere ſchöne Räumlichkeiten haben, jedes Eta⸗ 
bliſſement anlegen, und ſind dazu nur 4500 Thlr. Anzahlung 
erforderlich. Das Nähere in der Expedition des Boten. 


aun. Winter⸗Mützen, Hüte, Oberhemden, Cravatten und Shlipſe, 
Shan Fiber 10 Shawls, Garibaldi-Hemden, Geſundheits⸗ 
Jacken, engl. Unterbeinkleider und Leibbinden in größter Aus⸗ 


wahl billigſt 


D. Wiener, 


Ning, Butterlaube Nr. 39, 
REES ITS USER 


9278. Ein maſſives Wohnhaus, enthaltend 8 Stuben, ein 
Gewölbe, zwei helle Keller, dazu ein Morgen Garten, iſt in 


Gottesberg aus freier Hand zu verkaufen, 
Nachweis in der Apotheke daſelbſt. 


Herbſt⸗ und Winter⸗ 
Neuheiten für Herren. 


Mützen, 
Oberhemden, 
Jagdhemden (von weto, 
Camiſoler = 
Shawls, 
GSravatten, 
Shlipſe, | 
Taschentücher, 
Reiſe-Plaids, 
Reiſe-Decken, 
Regenſchirme und 

2 Handſchuhe 
in größter Auswahl und billigſt 
ergebenſt 


ia en. Max Wygodzinski, 


9302. 


pom mf zuu m? 108 


ngusz Pung napgınlaßun g magal on 
NUR jno ngua gyogasingg Burg 


empfiehlt 
9306 


find in allen Sorten billig zu haben bei 
Julius Levi, 
Kornlaube⸗ und Langſtraßen⸗ Ecke. 

ion u yo Bagig 
ASIA. dmg neue Jgvasız 14010 un 

0 1% bare 887 f 
9220. „ Sehr ſchöne geſun de m 

ö icheln 

oſſerirt in großen Parthien zu billigen Preiſen 


Bunzlau in Schl. J. G. Hübner. 
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* Handſchuhe 

für Herbſt und Winter aus Wildleder, 
in verſchiedenen Modefarben, eigenes Fabrikat. 
eide, Buckskin⸗ und Wollhandſchuh 
in allen Größen. 

Für Damen Corſetts, genähte und ohne 
Nath. Gummiſchuh, neueſtes und beſtes 
Fabrikat in allen Größen. Auch werden alle 
Wochen wieder regelmäßig von Mitte November 
an Gummiſchuhe, aber nur vom beſten 
Fabrikat, gut und billig ausgebeſſert. 

Waaren, welche ich nicht ſelbſt fertige, beziehe 
ich direct aus den renommirten und beiten Quellen 
und verſichere dem geehrten Publikum die billigſten 
Preiſe. L. Gutmann. 


8997. Einige Viertel :Loofe, à 13 Thlr. 15 Egr, find | 
noch abzugeben bei M. Sarner. 
9295. Für Herren, welche ſich ſelbſt raſiren, empfehle 
ich eine gute Naſirſeife, feruer werden Raſirmeſſer 
auf's Feinſte abgezogen; auch find gute abgelagerte | 
Gigarren zu haben. Julius Götting, 

mein Gefchäft befindet ſich am Markt. 


9188. Avis! J 

Hierdurch erlaube ich mir die ganz ergebene Anzeige, 
daß ich den Winter über dem Herrn W. Bartſch 
in Warmbrunn eine Niederlage meiner ſämmtlichen 
Säfte übergeben habe, und hält genannter Herr 
dieſelben Preiſe wie ich. 

Hermsdorf im October 1862. W. Karwath. 


In Bezug auf obige Annonce empfehle ich das 
Lager der als vorzüglich allgemein bekannten Frucht 
ſäfte gütiger Beachtung. W. Bartſch. 

Warmbrunn im October 1862. 


9119. Neue Heringe, 
das Stück zu 3, 6 und 9 pf., im Schock billiger, empfiehlt 
A. P. Menzel. 


2 * 2 ” 

. Englische Asphalt-Röhren 

7 und 9 Fuss lang bei 2—86 Zoll Durchm. widerstehen 

15 Atmosph Druck (— 500 Fuss Wassersäule), wiegen %%, 
kosten Y, — % eiserner Röhren, und haben zufolge ihrer 
Dauerhaftigkeit, Undurehdringliehkeit, Unoxydirbarkeit, 
Neutralität gegen Säuren u. Alkalien, Nichtleitharkeit 

d, Eleetrieität, Elastieität u. Einfachheit beim Verlegen 
sich bereits bei Gas- u. Wasserleitungen, sowie zu Wind- A 
u. Wetterleitungen in Bergwerken ete, vollständig bewährt. 


Winkler & Co. in Hamburg. l 


AR Mein großes Lager von 
Regenſchirmen, Gummiſchuhen, 


Seidene Regenſchirme ſchon von 1% rtl. an,] echt amerikaniſche 
w halbfeidene dto. „ „ 1b „, „für Herren) 


bekannten 


Köper dto. 77 „ 221 ser. r = Damen billigen 

baumwollene dto. „ „15 „ „ Kinder] Freien 

empfehle ich en gros & en detail. N 
August Wendriner. Hirſchberg. 

Ring, Butterlaube 36. 


Als Auerkennn ür die Vorzüglichkeit meiner Präparate iſt mir aus dem Cabinet 
Sr. Königl. ul des Prinzen Chriſtian zu Dänemark nachſtehendes 


Schreiben zu Theil geworden. 
reiben n 0 7 der Prinz Chriſtian zu Dänemark hat mir den Auftrag gegeben, Ihnen mit⸗ 
zutheilen, mit welcher Freude Hochderſelbe die heilbringende Wirkung Ihres Bieres beobachtet hat, ſowohl 
bei mehreren Mitgliedern Seiner hohen Familie, wie bei mehreren Befannten. 8 
7 . nn ee Adjutant. 
RT ı Johann Hoff, Nalz⸗Extract⸗ Bierbrauerei. 
Herrn Voftiefer aut TIRE Se 90 1 in Berlin, * FRE 

Ferner ift der Ruf meiner Präparate durch Atteſte der erſten medieiniſchen Autoritäten über die 
günſtigen Wirkungen bei Appetitloſigkeit, Brut, Hämorhoydal-Leiden und allgemeiner Kör⸗ 
perfa wäche sprechend, ſowie durch Tauſende von Anerkennungen geneſener Kranken begründet, die 
Induſtrie⸗Ausſtellung zu Breslau im Jahre 1857 gewährte denſelben durch den Geheimrath Dr. Frerichs 
eine öffentliche Belobung, ſowie mehrere wiſſenſchaftliche Geſellſchaften in Paris meine Fabrikate mit der 
ſilbernen und goldenen Preismedaille auszeichneten, ſeitdem ſind dieſelben in allen 5 Welttheilen 
verbreitet, wurden von gekrönten Häuptern mit Dankadreſſen und Hoflieferanten-Diplomen 
belohnt und werden von den verſchiedenſten Höfen Europas fortdauernd bezogen. — 

Für Hirſchberg und Umgegend find die Hoff'ſchen Präparate durch Herrn Kaufmann C. Vogt 


zu beziehen „r e 


bei Robert Friebe 
i in Hirſchberg, 
à St-Syr 45 Traugott Kühnöhl 


einer-ausserorilentlichen Güte wohlhekamt ie 


in Hohenfriedeberg, 
L. A. Thiele in Greiffenberg, 
bei S. G. Scheuner 
ae in Friedeberg a. Q., 
le Carl Schubert in Volkenhain 
RF und bei E. Rudolph 
* in Landeshut. 


* 


9240. 


find fat fo hart wie Steinſalz und aus reinem Kochſalz und Medikamenten zuſammengeſetzt. Salzleck⸗ 
von dieſer Güte werden bloß von Einer Fabrik Preußens geliefert und ich habe den Verkauf dieſes 


ſteine 


922. 


Oeffentliche Anerkennung. 


„Mitten auf dem Scheitel des Oberkopfes hatte ſich bei meiner Frau ein harter Auswuchs von der 
„Größe eines halben Hühnereies gebildet, der zwar durch eine Operation glücklich beſeitigt wurde, dagegen einen 
„eben ſo großen kahlen Fleck hinterließ. Der Arzt erklärte gleich nach der Operation, daß auf jener Stelle keine 
„Haare wieder wachſen würden, weshalb wir auch mehrere Jahre hindurch gar nichts dagegen anwandten. Da 
„hörten wir von einer Frau, die ihr Haar in Folge eines bösartigen Ausſchlags der Kopfhaut verloren gehabt, 
„durch Anwendung des Hauſchild'ſchen Balſam dieſes aber in kurzer Zeit wieder erlangt hätte. Dadurch ermuthigt, 
„wollten wir wenigſtens einen Verſuch mit dieſem Balſam machen, und obgleich Herr Julius Kratze Nachfolger 
„in Leipzig, von dem wir den Balſam kauften, in dieſem Falle ſelbſt an einem günſtigen Erfolge zweifelte und 
„uns nicht zureden wollte, haben wir dennoch jene Ausgabe nicht zu bereuen gehabt, denn ſchon nach vierwöoͤchent⸗ 
„lichem Gebrauche zeigten ſich zu unſerer großen Verwunderung ſchon kleine Haarſpitzchen auf der kahlen Stelle, 
„dieſelben nehmen von Monat zu Monat bei fortgeſetztem Gebrauche des Balſams ſowohl an Zahl als an Länge 
„io zu, daß jetzt nach ungefähr 9 Monaten die ganze Stelle davon dicht bedeckt ift, fo daß die neuen Haare ſchon 
„mit geſcheitelt werden können. ; 

„Da dieſes Reſultat alle Erwartungen weit übertroffen und uns große Freude verurſacht hat, fo möchten 
„wir daſſelbe zu recht allgemeiner Kenntniß gebracht ſehen und geſtatten Herrn Kratze Nachfolger gern, daſſelbe 
„überall bekannt machen zu laſſen. Eiſenberg bei Gera. ; Carl Tretbar und Frau. 

Der durch feine außerordentlichen und, wie obiges Beiſpiel zeigt, oft wunderbaren Erfolge in 
kurzer Zeit weit und breit berühmt gewordene Hauschild’sche Haarbalsam it nur 
ächt bei Herrn Seifenfabrikant F. H. Beer in Goldberg in Originalflaſchen à 10 Sgr., 20 Sgr. und 1 Thlr. 

. ’ . * * 

zu haben. Julius Kratze's Nachfolger in Leipzig. 


Hoyer's Vieh⸗Salzleckſteine, jetzt billiger, 


Salzes hier nur allein. Ein Stein wiegt circa 6 Pfd. und koſtet 3 Sar. Parthieen billiger, 


9137. 


pf den neueſten Façons und in den gediegendſten Stoffen, und em- 
pfe 


Wilhelm Scholz. 


Ich empfing wiederum eine Sendung von 
Damen⸗Mänteln und Jacken 


hle ſolche unter Zuſicherung der billigſten Preiſe. 


Kinderjäckchen in größter Auswahl und ebenfalls ſehr 


preiswürdig. 


9048. 


Scheimann Schneller in Warmbrunn. 
Aechter Dorſch⸗Leberthran (Oleum jecoris aselli) 


zubereitet auf den Loffoden-Juſeln und vor Füllung chemiſch geprüft von 
Dr. L. J. DE JONGH in S. Haag. 


„Dieſer nur aus der Leber des Dorſchſiſches gewonnene und keinem weiteren Reinigungsprozeſſe unterworfene 
Thran zeichnet ſich bei dem ihm eigenthümlichen beſſeren Geſchmack und Geruch durch einen überwiegenden Gehalt an peil 


kräftigen Ingredienzien aus. 


In Originalflaſchen, verſehen mit Stempel und Unterſchrift des Dr. de Jongh und geſetzlich deponirtem 
Namenszug des Unterzeichneten, it der Droſch-Leberthran ächt zu beziehen aus dem Haupt: Depot für den deutſchen Zoll: 


verein, Oeſterreich und die Schweiz bei J. W. BECKER in Emmerich a, Rh. 


bei J 


G. Schäfer in Greiffenberg, für Schreiberhan und Umgegend bei A. Neumann. 


Alleinige Niederlage für Greiffenberg, Friedersdorf, Langenöls, Liebenthal, Friedeberg u. Markliſſa 


—— — Bl!l— — 


1 vr — = = 
D. Wiener. Hirschberg: 
Ring, Butterlaube Nr. 39 
empfiehlt 


ſein großes Lager 


fertiger Damen: 
f 1 N 
9 eu Mäntel, 


Rock⸗ FE Bournuſſe, Palctots 
w ten: r Jacken, Jä 


2 A 


d unter Berficherung ſtreng Peller u. biligſter 1 


Moderateur- Schiehelanpen empfiehlt zu bilig en Preifen 9. Bruck. 


— — 


Colllan- Orden & Otcorationen, eswe Nees 
Turner Orden mit ſämmtlichen Emblemen 9238. bei Eduard Bettauer. 


A th rä jta't $ orationen * Ein Harmonium von Schiedmaier in Stuttgart 
F hs Aiar Setillauh ee iit 4 klingenden Stimmen und 4 Nebenzügen steht bei 


von 
* e Ai Nachnahme. eG mir zum Verkauf, Zwick, Organist. 


checke 
B 9226. = 500 68 


— RR 
Stück echt ruſſiſche Pelze in ausgezeichnet guter Qua: & 
& lität habe ich in der Leipziger Meſſe ſehr preiswürdig & 
eingekauft und empfehle ſolche zu billigen Preiſen. 
Julius Baruch, Kürſchnermeiſter in Liegnitz. 
Burgſtraße im 2ten Viertel. 


FCC 


9231. Auf dem Dominium Ober⸗Wieſenthal bei 
Lähn ſtehen 8 große ſchöne Eſchen zum Verkauf. 


— 


PETS 
Schoch 


9261. Mehrere Centner Runkelrüben, ſchön und groß, 
ſowie alle Sorten ſchöne junge Obſtbäume, zu dieſer Herbit: 
verpflanzung, find billig zu verkaufen im Neuländel bei 
Goldberg. Schneider. 


9250. Moderne Um ſchlagetücher guter Qualität find 
zu den ſolideſten Preiſen zu haben bti 
F. E. Schaum in Schmiedeberg. 


9253. Für Damen 
wollene und baumwollene Jäckehen. 
Für Herren 
ſeidene, wollene, banmwollene Jacken und 
Hoſen in ſehr großer Auswahl. 
L. Gutmann. 


ur fs Ce ſu che 


Me 
EIN. 1 a ch 8 
kauft E. H. Kleiner in Hirſchberg. 
9053. Ha e fi; 


fo wie alles andre Getreide, kauft jederzeit 2 
der Getreidehändler Riedel auf der Schulgaſſe. 


Getragene Herren: u. Damenkleider, 
Bettfedern, Pfandſeheine, alle Arten 
Metalle, Bücher zc. lauſt ſtets und zahlt 
die höchſten Preiſe Julius Levi, 

9287. Kornlanbe u. Langſtraßen⸗ Ecke. 
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9225. Friſche, lindgeſalzene Butter in Kübeln kauft fortwährend 


und zahlt die beſtmöglichſten Preiſe J. Martin in Rohilah: 


9269. Futter Eicheln 
kauft und nimmt Offerten entgegen: f 1 
der Förfter Scholz in Blumenau bei Bolkenkain. 


zu ver mier h e m. 


9102. Eine freundliche Wohnung mit Allove, Küche u. Kam⸗ 
mer iſt von Neujahr ab äußere Burgſtr. Nr. 676 zu vermiethen. 


9299. Zwei gut meublirte Zimmer, einzeln oder verbun⸗ 
den, ſind zu vermiethen: 1. Steck lichte Burgſtraße No. 197. 


9317. Schildauerſtraße No. 70 iſt eine freundlich moblitte 
Vorderſtube im erſten Stock zu vermiethen. 


9274. Wohnungs: Vermiethung. * 

Eine febr freundliche, unterhalb des jo romantſſchen Etem 
berges gelegene Wohnung auf der breiten Straße, Nr. 587 
in der Kreisſtadt Lauban, beſtehend aus 4 heizbaren Stuben, 
Küche, 2 Kammern, Bodenraum, Keller, Holz-, Wagen? 
remiſe und Pferdeſtall, ift baldigſt, oder auch vom 1. Januar 
ab zu vermiethen. 

Lauban den 1. November 1862. 


Conrad, Deconem. 

08. Zu ver miethen. 

In Warmbrunn, an der Hauptſtraße, vis-à-vis der Schule, 
nahe der Kirche gelegen, ift ein Specereiladen mit vell 
ſtändigen Handlungs⸗Utenſilien und beliebiger Wohnung, 
bald oder bis zum 1. Januar zu vermiethen. Auch kann 
daſſelbe, wenn es gewünſcht wird, läuflich überlaſſen werden. 
Das Nähere auf portofreie Anfrage beim Eigenthümer daſelbſt, 
Johann Hübner. 


Perſoanen finden Unternommen. 


9181. Zwei geſchickte Malergehülfen finden ſofort 
noch Beichäftigung bei Soſalh, Maler in Liegnitz. 


9292. Ein Geſellen nimmt an 


9281. Ein Schloſſergeſelle, tüchtig in feiner Arbeit, 
findet dauernde Beſchäfligung bei 
G. Feiſt, Schloſſermeiſter in Warmbrunn. 


882. Kräftige Webergeſellen auf Schlauch 
weberei finden dauernde Beſchäftigung und guten Vers 
dienſt; beim Lernen Wochenlohn und event. Vergütigung 
der Reiſekoſten. Wo? ift durch Herrn Rob. An dritſchke 
in Breslau, Nikolaiſtraße Nr. 62, 2 Treppen, auf portofreie 
Anfragen zu erfahren. 


9315. Eine Frauensperſon in mittleren Jahren, welche einet 
Haus: und Viehwirtbſchaft vorzuſtehen und ſich über 
Brauchbarkeit und Führung genügend auszuweiſen vermag, 


kann fih zum fofortigen Antritt melden in Nr. 109 zu Kin 


nersdorf bei Hirſchberg. 


9293. Ein Hofewächter, der in dem kräftigſten Mannes? 
alter jede ländliche Arbeit zu leiſten fähig iſt und deſſen Ehe 
frau als Magd oder als Tagearbeiterin Beſchäftigung findet, 
kann ſich unter Vorzeigung guter Zeugniſſe melden bei dem 
m. Berthelsdorf bei Spiller. 


un — 


— — 


5 12—15 Arbeiterinnen 


finden lohnende und dauernde Beſchäſtigung in 


der Papierfabrik zu 
Samnowig in Aupferberg. 


Perfonen fu chen En 

9298. Ein Accidenz⸗ Drucker, verbeirathet, welcher 14 
Jahre bindurch in einer Drucker in Condition ſtand, ſucht 
als ſolcher ein dauerndes Unterkommen. 1 
Beiälige Offerten werden erbeten unter Adreſſe: W. B. 
“andeshut poste restante. 5, — 
9279. Ein Mühlenwerkſührer, augenblidlich noch in 
Condition, ſucht De sangöbalbet einen ähnlichen Poſten 
und könnte ſelbiger bald oder auch zum 11 Novbr. 4 oe 
teten, Offerten wolle man gefälligſt . A. poste restan 
franco Landeshut einſenden. er 
ee 


LTehrlingsgeſu ch e. 

9153. Auf dem Dominio Meffers dorf wird ſeſort und 
auf dem Dominio Schwerta zum 1, April k. J. ein 

irthſchafts⸗Eleve geſuchett... 2 
9228 Ein belähigter junger Mann kann unter günstige 
be ale Len eintreten in F. Gebhar- 
dis Buchhandlung in Brieg- 
5 1 1 


Ta 


7 
9283. Den 26. Oktober ift mir in 


| ö — 


Der laren. 
Voigtsdorf p 1 5 
und weihilediaer Pudel mit langer Ruthe verloren gegan⸗ 
gen. Wer erde . — Anzeige macht, oder benjelben Br 
| bringt, erhält auſſer den Futterkoſten ein angemefjene 
Bor Ankauf wird gewarnt. 
Hempel 


a. Ein schwarz u. b brannter Schafhund, Stutz 
3 z u. braungebrann b 
chwanz, Süd iſt verloren gegangen. Flegel, Stodmſtr. 


9202. Verloren. i 
Am Abend des 21. October ift auf der Chauſſce zwiſchen 
Goltherg und Hainwald eine gehäkelte Dam z mia ſcha 
enthaltend: ein Paar geſtickte Schlaſſchuh, ein Album mi 
hotographien und eine Scheere, verloren worden. 
Der ehrliche Finder wolle dieſe Gegenſtände beim 


in Warmbrunn No. 23. 


Herrn 


i | Rtetichmer Nirdorf in Hainwald gegen eine angemeſſene 


EEL oS ERRET e 

120 „ ürchliche Fundationsgelder find im Ganzen 
oder 9 „ ra or 500 Thlr. — zum Neujabre 
gegen pupillariſche Sicherheit auf Grundſtücke aus uleihen 
dom katholiſchen Kirchen⸗Kollegium in Bolkenhain. 9267. 


9270 e 1000 Thlr. in ganzen und einzelnen 

Doſten ind fofort und zu Termin Weihnachten d. J. gegen 

ſcherbeit auszuleiben. Auskunft giebt die Expedition der 
»Unterhaltungs⸗ Blätter“ in Jauer. 


Belohnung gefäaälligſt abgeben. 


Ru 2000 Rthlr. find vom 28. November a. e ab gegen 


epoſitalmäßige Hypothek von der Fran ziſchen Stiftun hier⸗ 
ul — — . — und bei deren Vollzieher die Dedin. 
gen 


u 


zu erfahren. 


1713 


9149. Geldverfehr. 5 
800 Nthl. find fofort oder Weihnachten c. im 
Ganzen oder geiheilt gegen pupillariſche Sicherheit auf 
ländliche Grundſtücke, ohne Einmiſchung eines Dritten, 
auszuleihen. Von wem? ſagt die Exped. des Boten. 


9245. i 100 Rthlr. 

find ſogleich und 600 Mthlr. am 1. Januar 1863 zur 
erſten Stelle zu verleihen. Bei ne eee 
iſt eine Kündigung nicht zu gewärtigen. täberes bei 
Herrn Kaufmann Kritik in Warmbrunn. 


rn 


Einladungen. 


9312. Sonnabend den 1. November Wurſtpidnick und 
Sonntag den en Tanzmuſik, wozu ergebenſt einladet 
Hirſchberg. Hornig im Kronprinz. 


9311. Montag den 3. November ladet zur Kirmes ein 
N Publikum mit dem Bemerken ergebenſt ein: daß 
für ſriſche Kuchen, Haſen , Enten: u. Schweinebraten, jo 
wie gute Wurſt und Karpffiſche beſtens geſorgt ift. 
Hornig im Kronprinz. 


9249. Zur „Kirmes“ auf Dienſtag den 4 en und 
Sonntag den 9. November ladet ſreundlichſt ein; für gute 
Kuchen und Getränke wird ſorgen Berndt in Eichberg. 


Tietze's Gaſthof in Hermsdorf u. K. 

Mittwoch den 5. u. Sonntag den 9. Novbr, 
"Kirmes: Feier. 

An beiden Tagen von 3 Uhr Nachmittag ab 

Großes Concert, 

unter Leitung des Muſik⸗Director Herrn Elger, 

Hierauf Souper à la carte und Tanz. 

ae e n ante u. S br. aa 


9585. Dienſtag den 4. und Freitag den 7. Novbr. 
ladet zur Kirmes freundlichſt ein und bittet um 
recht zahlreichen Beſuch G. Herrmann 
im Kynaſt. 
Hermsdorf u. K., den 31. Oktober 1862. 


9314. Zu Sonntag den 2. und Montag den 3. 
November ladet zu einem Lagenſchieben um 
fettes Schweinefleiſch ergebenſt ein 
Wwe. Weinert in Hermsdorf u. K. 
Betreffend die Kirmes⸗Einladung nach Kaiſerswaldau 
erſuche ich alle Freunde und Gönner, mich auch Sonntag 


den 2. Novbr. mit ihrem Beſuche zu einer geſelligen Unter⸗ 
haltung zu beehren. 19300. chentſcher. 


316. Zur Kirmes in die dürre Fichte 
onntag den 2. November ladet ein: Renner. 


9313. 

Zur Kirmes 
auf Donnerſtag den 6. November ladet zum Concert und 
Tanzvergnügen ganz ergebenſt ein 

C. Rüffer im weißen Löwen zu Hermsdorf u. K. 


u Zur Kirmes 
anf Dienftag den 4. und Sonntag deu 9. Novbr. 
ladet freundlichſt ein 

Alt⸗Schönau. Siegert, Branermeiſter. 


9284. Zur Kirmes nach Spiller 

Mittwoch den 5. November zum Schallmey⸗Concert 

von 9 Gebirgs⸗Schallmeyen, Nachmittag 4 Uhr, nach dem 

Concert Tanzvergnügen, ſo wie Sonntag den 9. November 

zum Tanzvergnügen ladet Unterzeichneter freundlichſt ein. Für 

gute Speiſen und Getränke wird beſtens Sorgen tragen 
W. Fiſcher, Gaſtwirth. 


9289. Zur Kirmes und dabei ftattfindenden Sch eiben⸗ 
chießen auf Donnerſtag den 6, November ladet hierdurch 
reundlichſt in die Brauerei zu Schön waldau ein 

f Lehmann, Brauermeiſter. 


9290. Zur Kirmes auf u ey 3. November ladet 

zu einem Scheibenſchießen und Wurſtpicknick, und auf 
„Sonntag den 9. November zur Tanz muſik freundlichſt 
ein Friebe, Brauermeiſter in Willenberg. 


9254. Zur Kirmes 
Mittwoch den dten und Sonntag den 9. November lade 
ich alle meine Freunde und Gönner ganz ergebenſt ein. 
Grenzdorf bei Wigandsthal, Scheler, 
den 29. October 1862. Scholtiſeibeſitzer. 
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Abgang und Ankunft der Poſten in Hirfehberg- 
Ankunft 


Abgang. 
A. Mit Perſonen⸗Beförderung. 
„Nach u. von Bunzlau 
S 18 oͤrlitz 


Namentlich. 


12 Nachts. Nachts 
12% 3 i 5 


4½ Morgens. a 228 Freyburg p 
Landeshut 11½ Abends. 
ThT: Ap = s Schreiberhau 7 g 
8 : 5, Liegnitz 5 Nachmitt, 
11%, s 6, „ Freyburg, p. 
; Bolkenhain 2 — + 
l Nachmitt.] 7, = = = Sdmiedeberg{123; z 
260 ; 8, 5 Sorlißg er 
2% S 9, „ „Bunzlau 121 
37 z 10, „„ Hermsdorf. 1 s 
8% Abends. IL, * Liegnitz 7 Morgens 
10% 12, „Freyburg p. 
Boltenhain 4a = |à 
: B. Ohne Perſonenbeförderung. Le 
3½ Nachmitt.| 13., Nach u. von Schmiedeberg 9% Abends 
Getreide Markt Preiſe. l 
Í Hirſchberg, den 30. Oktober 1862. 
Der fw. Weizen ſg. Weizen Roggen Gerſte T Hafer 
Scheffel tl. ſgr. pf. rtl. ſgr. pf. rtl. ſgr. pf. rtl. gr. pf. 10 
öhlter 13] 4 21267-] 21 4] 111 112574 & 
littler 22 — 221 — 1-1 ıl 711-144 8 
Niedrigster 2 24 — 2 18 — 17 1 5 IN 
Erbſen: Hoͤchſter 2 rtl. 1 aꝶar. f 
Schönau, den 29. Oktober 1862. a er 
öchiter p 
Mittler f 0 
Niedrigfted 2 18— 214 — 128 — 1 84 i 
Butter, das Pfund: 7 ſgr. 9 pf. — 7 far. 6 pf. — 7 fer. 3 pl 
Breslau, den 29. Oktober 1862. pf 
Kartoffel⸗Spiritus p. 100 Quart 14% rtl. G. d 
u 


raͤm.⸗Anl. 1855 3½ pCt. 127! ifie- Bri aa e i 
Cours: Berichte. taats⸗S lot 3% pet 9175 r Fe ler are PO = g 
Breslau, 29. Oktober 1862. Sete be 3 eer 104, ©. Oban . . % +. 1705, O x 
Geid: und Fonds: Courfe. dito dito neue Lit. A. 4 pCt. 101% Ur Coel verb. = „A 58% 6. $ 
Dukaten 95½ © dito Ruſtical⸗⸗⸗ 4 pCt. 101% Br y SAPELI h lo 
Louisd' or „ 109% © dito dito Lit. C. 4 pCt. 101¼ Br Wechſel⸗Courſe. u 
Oeſterr. Bank⸗Noten « — — dito dito Lit, B. 4 pCt. 102% Br. Hamburg k. S. 152 bil te 
Oeſterr. Br =: : 8% Br. | Slej. Rentenbr. -4pCt, 101 Br. dito 2 Mon. 150¼ by p! 


4½ pCt. Preuß. taats- 
Anlei en- =: = «103 B 
Preuß. Anl. v. 1859 5 pCt. 108%, Br. 


der Bote ꝛc. ſowohl von allen Königl. 
werden kann. Inſertionsgebühr: Die 
lieferungszeit der Inſertionen: Montag und 


Oeſterr. Nat.⸗ Anl. 5 pCt. 


r. Eiſeubahn⸗ Aktien. 
Freiburger = 4 pCt. 136¼ G. 
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